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Berlin, 6. März. Die engliſchen
Kriegsſchiffsverluſte ſpielten in der letzten
Unterhausrede des Erſten Lords der Admi
ralität, Ale xanders, eine beſondere Rolle.
Er erklärte, daß „Havarieverluſte“
bei den Seeſtreitkräften der Geleit
züge un vermeidlich ſeien, daß ſie aber
im Vergleich zur Größe der Aufgabe gewiß
nicht zu ſchwer wären.

Wie groß die „Havarieverluſte“ der eng
liſchen Kriegsſchiffe bei Geleitzügen geweſen
ſind, iſt unbekannt, denn unter Havarie ver
ſteht man Beſchädigungen von Schiffen durch
Zuſammenſtöße, Sturm, Auflaufen auf Riffe
oder Untiefen. Wenn aber der engliſche
Marineminiſter unter „Havarieverluſten“

„Southampton“ vernichket,
82 Mann ſeiner Beſatzung unterging, der
neue Flugzeugträger „Jlluſtrious“ ber
gleichfalls erheblichen Ausfällen an Offi
ſieren und Mannſchaften ſchwer beſchädigt,
der Zerſtösörer „Galland“ in Brand ge
ſhoſſen und ein Schlachtſchiff der
MalayaKlaſſe gleichfalls ſchwer beſchädigt.

Von deutſchen Schnellbooten wurde erſt
kürzlich der Zerſtörer „Gxmovr“ aus
einem Geleitzug heraus torpediert und ver
ſenkt, während bei großen Geleitzug
kataſtrophen der letzten Monate allein drei
Hilfskreuzer von Unterſeebooten ver
nichtet vder von deutſchen Kriegsſchiffen
durch Artilleriefeuer verſenkt wurden. Auch
bei dieſen Hilfskreuzern, worunter ſich, wie
der Hilfskreuger „Forfar“ mit 16000

T große Schiffe befanden, entſtanden
ganz beträchtliche Beſatzungsverluſte. So
gingen mit dem Hilfskreuzer „Jerves
Bay“ im. November vorigen Jahres
200 Mann unter.

de Verluſte der Handelsflokle
Immerhin rang ſich Alexander in ſeiner

Rede zum Marinehaushalt zu folgendem
bemerkenswerten Eingeſtändnis über die
in Verlauf des Krieges entſtandenen Ver
luſte der Handelsflotte durch: „Bis
zum Mai 1940 betrugen die Verluſte an
britiſchen, alliterten und neutralen Schiffen
in Durchſchnitt 40000 BRTwöchentlich. Jn den folgenden Mona
ten bleiben ſie im Durchſchnitt ſtändig etwas
unter 90 000 BRT und im Laufe der letzten
elf Wochen ſtanden ſie durchſchnittlich auf
etwa 51 000 BRT.“

Rechnet man dieſe wöchentlichen Durch
ſhnittsverluſte von Kriegsbeginn an zu
ſammen, ſo kommt man nach der Rechnung
des Erſten Lords der britiſchen Admiralität

auf rund fünf Millionen BRT
derſenkten Handelsſchiffs
taumes. Bis zum Jahresende 1940 hatte
e engliſche Regierung in ihren amtlichen
Neldungen ſtets nur etwas mehr als die
hälfte dieſer vom Erſten Lord der Admi
lität zugegebenen Verluſte eingeſtanden.

Dieſes offenſichtlich durch die Notlage
er britiſchen Verſoraungswirtſchaft veran
atte Eingeſtändnis verſuchte Alexander ſo
r Aropagandiſtiſch auszuwerten, indem er
die Zuverläſſigkeit“ der britiſchen amt
en Angaben folgende Lanze bricht: Wir
Lröffentlichen wahrheitsgetreu alle durch
ſeindeinwirkung bedingten Verluſte.“ Dieſe
Ehauptung ſteht in ſchroffem Widerſpruch
in einer Erklärung Churchills, der ſich zu
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der Anſicht bekannte, daß er als engliſcher
Premierminiſter nur Verluſte bekanntgebe,
deren Geheimhaltung nicht mehr möglich ſei.

Nach dieſem bewährten Grundſatz hat
die engliſche Admiralität auch ſchon im
Weltkriege gehandelt, denn von den 12,5
Millionen BRT, die 1914/18 ver-
ſenkt wurden, hat die britiſche Regierung
während des Weltkrieges nicht mehr als
vier Millionen BRT verſenktenHandelsſchiffsraumes zu gegeben. Die-
ſes Vertuſchungsmanöver hat Reuter auch
jetzt wieder für die Zeit vom 16. bis 23.
Februar angewandt. Reuter behauptet,
England habe in dieſer Woche 14 Schiffe
mit insgeſamt 61000 BRT verloren.

Hierzu wird feſtgeſtellt: Jn dieſe Be
richtswoche fallen der Verſenkungsſieg dent

ſcher Unterſeebvote gegen einen großen

n
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Keine Erſatzanſprüche bet

verlängert, wenn nicht ſpäteſtens am

London gab bisher nur die Hälfte zu
engliſchen Geleitzug im Atlantik und
gleichzeitig mehrere erfolgreiche Aktionen
deutſcher Unterſeeboote und anderer See
ſtreitkräfte gegen Geleitzüge und einzeln
fahrende Schiffe. Der Geſamterfolg dieſer
für die Engländer vernichtenden Aktionen
wurde im Bericht des OKW vom 25. Febr.
bekanntgegeben. Dieſer umfaßte 215 000
BRT, die ſich laut Wehrmachtbericht vom
25. Februar nach Eingang abſchließender
Meldungen auf über eine Viertelmillion
BRT verſenkten Schiffsraumes erhöhten.
Außer dieſem Schiffsraum wurden im Ver
lauf der Berichtswoche vom 16. bis 23. Fe
bruar noch 119 128 BRT verſenkt, ſo daß
die Geſamtzahl des in dieſem Zeitabſchnitt
vom deutſchen Oberkommando der Wehr-
macht als verſenkt gemeldeten Schiffs
raums 369 128 BRT erreicht.

Griechen nach Paläſting!
Eden forderk Kanonenfulter Ein

(Drahtmeldung un
v. M. Sofia, 6. März. Wie aus Athen

verlautet, hat Eden während ſeines Aufent
haltes in der griechiſchen Hauptſtadt von der
dortigen Regierung verlangt, griechiſche
Truppenkontingente nach Palä-
ſt in a zu ſenden, um dort für die Alliierten
weiterzukämpfen. Die Vorbereitungen ihrer
Verſchiffung ſollen bereits eingeleitet ſein.
Dieſe Forderung enthüllt die ganze Jnfamie
der britiſchen Agitation in Griechenland, die
dieſen Staat in einen unſinnigen Krieg
ſtürzten und jetzt auch noch von ihm er
warten, daß er das Blut ſeiner Söhne auf
fremden Kriegsſchauplätzen opfert. Die Eng
länder ſelbſt ſcheinen dieſen ſtrategiſchen
Rückzug für unvermeidlich zu halten, denn
nach Athener Meldungen wurde dieſer Tage

ſchamloſer Verrak an Griechenland

seres Vertreter s)
damit begonnen, das auf dem Flugplatz bei
Lariſſa inſtallierte britiſche Material
abzubanunen und nach Aegypten zu
bringen.

r

Smuls auf dem Wege zu Eden
Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 6. März. Der ſüdafri
kaniſche Miniſterrpäſident General Smuts
iſt, wie London Donnerstag mittag mit
teilte, auf dem Wege zu Eden. Eden will
den Verſuch machen, zur Entlaſtung der
Wavell- Truppen für die Pläne gegen
Syrien ſüdafrikaniſche Streitkräfte zu ge
winnen, die größere Teile der afrikaniſchen
Front übernehmen ſollen.

Zusammenkunft des Reichsmarschalls mit General Antonescu in Wien
General Antonescu schreitet in Begleitung von Reichsmarschall Göring die Front der

Ehrenkompanie ab Aufn. Weltbild (M.)

Freitag den 7. Mär r 1241

Alerander geſteht. 5 Millionen

Handelsſchiffsraumes verſenlt

Unſer Opfer

Gauamtsleiter P. Lamminger
k. Gaubeduftrogier für das Kriegs- W.

Wir ſprechen in unſeren heutigen Tagen
ſehr oft von Opfern und vergeſſen dabei,
daß öteſer hohe Begriff eigentlich nur unſe
ren Soldaten gebührt. Unſer Opfer in der
Heimat kann in Wirklichkeit nichts anderes
ſein, als ein ſtändiges Folgen und Mühen,
dieſem hohen Opfer unſerer Soldaten auch
nur ein wenig gleich zu kommen. Daß aber
auch die Opferbereitſchaft der Heimat große
Vorbilder hervorbringt, das haben uns die
vergangenen Winterhilfswerke vor allem
aber das erſte und zweite Kriegs-WHW.
des deutſchen Volkes immer wieder bewieſen.

Jch will es gern glauben, daß vielleicht
alle Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen

unſeres Gaues ſchlechthin für ſich das Recht
in Anſpruch nehmen, zu den opferbereiteſten
Menſchen unſerer Heimat zu gehören. Es
liegt mir nun nicht, dieſe Frage etwa damit
zu beantworten, eine Aufteilung nach be
ſtimmten Bewertungsgraden vorzunehmen.
Aber dennoch möchte ich gerade hier einmal
Gelegenheit nehmen, jene große Maſſe
unſerer opferbereiten Volksgenoſſen beſon-
ders anzuführen, die wohl eigentlich und
das hat uns vor allen Dingen der Krieg

Jsland für A5AHchiffe Kriegszone
Drahtmeldung unseres Vertreters)

ev. Kopenhagen, 6. März. Durch
Rundfunk hat die amerikaniſche Regierung
die auf See befindlichen amerikaniſchen
Schiffe darauf aufmerkſam gemacht, daß das
Gebiet um Jsland am Donnerstag zur
Kriegszvne erklärt und damtt für die ame
rikaniſche Schiffahrt geſperrt worden iſt.

bewieſen das Fundament all unſerer
Opferbereiten im Gau darſtellen. Es iſt
der Arbeiter. Er hat neben ſeinem
hohen Maß an eigentlicher Arbeit und
Pflichterfüllung ſehr oft weit über die ſonſt
üblichen Maße anderer Volkskreiſe hinaus
ſein Opfer im erſten und zweiten Kriegs
WHW. ſo bemeſſen, daß es der großen Ge
meinſchaft dieſer Schaffenden zur Ehre ge
reichen kann.

Jch könnte dieſe Erſcheinung durch
mannigfaltige Beiſpiele beſtätigen. Jch er
innere nur an jenen Arbeiter, der an
einem Sammeltag ſeinen geſamten Wochen
lohn dem Winterhilfswerk zur Verfügung
ſtellte, an jenen Altersrentner, der eine
Monatsrente als Opfer dem Winterhilfs-
werk übergab, an jenen 16jährigen Müller-
burſchen, der ſich nicht nehmen ließ, anläß-
lich einer Aktion im Winterhilfswerk über
14 RM. zu ſpenden.

Hieran ſchließen ſich die zahlreichen
anderen Beiſpiele vorbildlicher Opferbereit
ſchaft, denen nachzuſtreben unſerer aller
Pflicht iſt. Nun werden manche darauf
meinen, es handle ſich hierbei nur um
wenige Ausnahmen. Jch kann dieſen Ge
danken aber auch mit der Feſtſtellung zer-
ſtreuen, daß eigentlich, wenn man einen
Durchſchnitt jener Spenden errechnen
würde, die anläßlich unſerer Opferſonntage
gerade von unſeren Arbeitern gebracht
werden, weit mehr als eine Reichsmark
herauskäme. Das iſt wohl die eindring-
lichſte Beſtätigung der Feſtſtellung, daß das
große Heer unſerer Arbeiter das Fun-
dament unſerer opferbereitenVolks gemeinſchaft darſtellt.

Die ſogenannten „wohlhabenden“
Volksgenoſſen haben dagegen nicht
immer das rechte Maß für das Opfer ge
funden, das von ihnen im Winterhilfswerk
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abgeſtattet werden ſoll. Jene ſind auch ſehr
erſtaunt, wenn man ſie hin und wieder
einmal an eine wirkliche Opferbereitſchaft
ermahnt. Ja, ſie nehmen ſich dann ſogar
das Recht, beleidigt zu ſein. Uebrig bleibt
bei der Betrachtung dieſer Volksgenoſſen
noch jener Kreis, dem ſelbſt eine Mahnung
nichts mehr gilt.
Meine Feſtſtellung könnte ich nicht ab
ſchließen, um zuſammenfaſſend dennoch zu
der Erkenntnis zu kommen, daß der größte
Teil unſerer Volksgenoſſen und Volks
genoſſinnen im Gau Halle- Merſeburg den
Appell des Führers mit jener Herzlichkeit
in ſich aufgenommen hat, die nun einmal
gerade in einer ſo großen Zeit für die Be
wertung eines Opfers ausſchlaggebend iſt.

Wenn mir nun trotzdem jemand ent-
gegenhalten wollte, daß nach meinen Aus
führungen die von uns propagierte „Frei
willigkeit“ nicht mehr vorhanden ſei, ſo
kann ich darauf auch nur antworten, daß
dieſe Meinung nicht ſtimmt. Man darf eine
Freiwilligkeit keinesfalls mit bequemer
Drückebergerei auslegen, ſondern muß ſie

wie das geſamte Leben überhaupt eine
Freiwilligkeit darſtellt voll Pflicht und
ſtändiger Einſatzbereitſchaft auffaſſen. Dann
wird man auch die Freiwilligkeit im Winter-
hilfswerk des deutſchen Volkes in ihrem
tiefſten Sinne verſtehen. Es gibt nun im
Winterhilfswerk keinerlei Richtſätze, nach
denen man dieſem ver jenem ſein Opfer
vorſchreiben könnte. Wir finden aber wohl
den klarſten Maßſtab für unſere Opfer-
bereitſchaft dann, wenn wir uns ſtets in
Gedanken jene großen Leiſtungen unſerer
deutſchen Soldaten vor Augen halten,
die in den vergangenen 19 Kriegsmonaten
ein gewaltiges Stück deutſcher Geſchichte
vollendeten. In kaum dret Wochen. wurde
der polniſche Staat durch die ungeheure
Kraft unſerer Wehrmacht zerſchlagen. Die
Offenſive im Norden und Weſten brachte
einmalige Erfolge. Die Beſetzung Nor
wegens hat uns Deutſchen jenen großen
Soldaten, den Narvikkämpfer, als ewiges
Vorbild erſtehen laſſen. Jn der unglaub-
lich kurzen Zeit von nur ſechs Wochen
wurden die holländiſchen,
franzöſiſchen Heere zerſchlagen und das eng
liſche Expedittonskorps für immer vom
europäiſchen Kontinent vertrieben. Neuzeit
liche Ausbildung und modernſte Ausrüſtung,
vor allem aber die im Herzen der Soldaten
lebende Jdee des Führers, gaben die Kraft
zu dieſen gewaltigen Siegen.

Mit dieſen großen Siegen marſchiert im
Gleichſchritt aber auch jene unverglkeichliche
Opferbereitſchaft unſerer Soldaten. Jene
Opferbereitſchaft, die uns in der Heimat täg
lich ermahnt und zu ähnlicher Einſatzbereit
ſchaft verpflichtet. Nunmehr ſind unſere
Soldaten wiederum zur Entſcheidung auf
marſchiert, um unſeren letzten Gegner „Eng-
land“ endgültig zu beſiegen. Millionen deut
ſcher Soldaten warten auf den Marſchbefehl
des Führers und ſchon heute tragen wir
alle die ſtolze Gewißheit in unſeren Herzen,
daß damit einer der ſchönſten und größten
Siege an unſere Fahnen geheftet wird.

Aber nicht nür der Soldat ſteht auf
ſeinem Poſten, auch die Heimat iſt auf dieſe
große Schickſalsſtunde vorbereitet. Die ganze
Kraft der Nation wird in dieſem Entſchei
dungskampf zum Einſatz kommen. Was
liegt da wohl näher, als gerade unſere
Schlacht der Heimat, das zweite Kriegs
Winterhilfswerk des deutſchen Volkes, zu
jenem eindringlichen Erfolg zu geſtalten, der
all unſeren Feinden von der Geſchloſſenheit
der Opferbereitſchaft eines ſiegreichen
Volkes kündet. t

Am 9. März 1941 gehen unſere ehren
amtlichen Helfer und Helferinnen zum
letzten Opferſonntag im zweiten Kriegs
Winterhilfswerk des deutſchen Volkes in
die Haushaltungen, um die Spenden der
Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen ent
gegenzunehmen. Dabei ſoll keiner überſehen
werden. Aber jener junge Menſch, der ſchon
ſelbſt ſein Geld verdient und das Glück ge
nießt, im Haus der Eltern zu wohnen, muß
ſich an dieſem Opfergang der Volksgemein
ſchaft beteiligen. Der „Junggeſelle“ rechnet
genau ſo wie alle anderen Volksgenoſſen
zur opfernden Gemeinſchaft und darf ſich
nicht ausſchließen.

Jeder einzelne möge ſich an dieſem Tage
das Geſchehen unſerer großen Zeit vorAugen halten und ſich ſelbſt Rechenſchaft dar
über ablegen, ob er ſich tatſächlich ſeines
Beitrages am Opferſonntag nicht zu ſchämen
braucht. Den einmaligen Leiſtungen der
Front kann eben die Heimat nur ihre
Hingabe an die Arbeit und das perſönliche Opfer gegenüberſtellen. Von
dieſer Bereitſchaft der Front und Heimat
hängt unſer Sieg ab. Jn Treue und Dank-
barkeit und ſtolzer Pflichterfüllung wollen
wir dies dem Führer gegenüber am letzten
Opferſonntag bekunden. Unſer Kampfruf
für den letzten Opferſonntag „Dein Opfer
unſer Sieg“ ſoll zum Herzensbekenntnis
aller Volksgenoſſen und Volksgenvſſinnen
werden.

Wieder zwei Frachter
mit über 11 000 R verloren

Neuyork,“6. März. Neuyorker Marine
kreiſe melden, daß der britiſche Frachter„Politican“ (7939 BRD), der von Halifax
nach England fuhr, bei Kriegsoperativnen
verſenkt worden iſt. Der kangadiſche Frach-
ter „Naplecourt“ (3388 BRD) ging
gleichfalls auf derſelben Route verloren.

Abkommen Waſhingkon-Panama
(Von unserem ſtändigen Vertreter)

S. R. Neuyork, 6. März. Der Präſident
von Pangma gab in einem Manifeſt be
kannt, daß mit den USA ein Abkommen
getroffen worden ſei, durch das die Ver
einigten Staaten Luftbaſen ſowie Stativnen
für die Aufſtellung von Scheinwerfern und
Horchgeräten auch außerhalb der Kanal
zvne anlegen dürfen.

belgiſchen und

Mitteldeutſche National Zeitung

üchwerſte Zerſtörungen ſchon im Rovember

Amerikaner über die gewaltigen Beſchädigungen in den britiſchen Hafenanlagen und der Luftfahrkinduſtrie

Stockholm, 6. März. Der Verbandamerikaniſcher Korreſpondenten in London
Je wie aus einer United-Preß- Meldung
ervorgeht, eine Entſchließung angenommen,

in der die USA-Journaliſten gerügt werden,
die nach ihrer Rückkehr nach Amerika un

gr Artikel geſchrieben und damit zum
eil vertrauliches Material verraten hätten.

Dieſe Entſchließung, die nicht ohne Ein-
flußnahme der britiſchen Regierung erfolgt
iſt, iſt zum Teil auf die „peinlichen Jndis
kretionen“ zurückzuführen, die dem amerika
niſchen Luft ſachverſtändigen Leonhard Engel
durch ſeine Veröffentlichungen in der
amerikaniſchen Luftzeitſchrift „Flying and
Popular Aviation“ nach ſeiner Rückkehr
aus London vorgeworfen werden Engel er
klärte in ſeinem Artikel, der lediglich den
Stand etwa im November vorigen Jahres
widerſpiegeln kann, folgendes:

„Zuverläſſige Jnformationen darüber,
welche Ziele Hermann Görings Bomber
etroffen haben, ſind ſelbſtverſtändlich
napp, denn im allgemeinen geben die

Engländer nur Verluſte an Eigentum oder
Leben der Zivilberölkerung zu, hier folgt
jedoch eine Teilliſte von Objekten, die von
Nazibomben bis zu der Zeit, da dieſe
Zeilen geſchrieben werden, getroffen worden
ſind. Sie ſtammt aus vertraulichen Quellen.

Jn London iſt die zwanzig Meilen lange
Anhäufung von Dockanlagen an der Themſe,
beginnend in Eaſtend und ſtromabwärts
ſich ausdehnend, wiederholt getroffen wor
den. Dieſe Dockanlagen ſind außerordent
lich wichtig, weil die Hälfte von Großbritan
niens Einfuhr durch den Londoner Hafen
geht und Großbritannien normalerweiſe
drei Viertel der Lebensmittel einführt. Be
ſonders beſchädigt ſind die Eaſt- und Weſt
Jndiadocks um das berühmte Hufeiſen derThemſe herum. Das Landgebiet zwiſchen
den Schenkeln des Hufeiſens umfaßt viele
Speicheranlagen und Lebensmittelvorrats
häuſer, von denen die meiſten dem Erdboden
gleichgemacht worden ſind.

Docks in Liverpool, Newceaſtle,
Briſtol, Glasgow und Sonthamp-

England um ſeine Häfen beſorgt
Neue Luftangriffe auf die 5üdküſte Hudſon in großer ſorge

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 6. März. Nach einem

recht intereſſanten ſchwediſchen Bericht aus
London haben die engliſchen Behörden eine
„neue Taktik der deutſchen Angriffe“ ermit
telt: Die Nachtangriffe ſeien jetzt vorwie
gend gegen Häfen gerichtet worden, wo
bei die deutſchen Bomber der engliſchen
Schiffahrt ein immer lebhafteres Intereſſe
zugewandt hätten. „Es ſcheine ſo“, als ob
die Offenſive der deutſchen Luſtwaffe ſich
jetzt ganz auf die Blockade der eng
liſchen Jnſel einſtelle. Aus dieſem ſchwedi
ſchen Bericht aus London geht ein bemer-
kenswertes Eingeſtändnis hervor, das die
Engländer bisher ſtets vermieden haben,
nämlich die fortlaufenden deutſchen Angriffe
auf die engliſchen Häfen.

Aus der Nacht zum Donnerstag berichtet

lebhafte
das Londoner Luftfahrtminiſterium über

Lufttätigkeit. Vor allem ſeien
deutſche Flugzeuge über der Südküſte tätig
geweſen.

Der engliſche Landwirtſchaftsminiſter
Hudſon hielt es offenbar für nötig, die
Bauern und Pächter Englands zu ausgie
vbiger Frühjahrsbeſtellung anzutreiben und
ſchreckte auch vor ſtärkſten Ausdrücken nicht
zurück. Jn einer Rede in einer engliſchen
Provinzſtadt erklärte er: „Wenn wir nicht
alle Kräfte zuſammennehmen, dann werden
wir im nächſten Winter den Ruf „Hunger“
vernehmen. Das iſt nicht etwa eine Dro
hung, ſondern eine Realität, und ich kann
gar nicht genug den Ernſt der Lage nuter
ſtreichen“.

Das Ergebnis
der Deutſchen Kunſtausſtellung

München, 6. März. Näth einer Dauer
von 31 Wochen hat am 2. März die große
Deutſche Kunſtausſtellung 1940 im Hauſe
der Deutſchen Kunſt ihre Pforten ge
ſchloſſen. Sie hat in dieſen ſieben Monaten
Hunderttauſende kunſtfreudiger Volks
genoſſen angezogen und alle bisherigen
Ausſtellungen, auch die des Einweihungs
jahres, weit überflügelt.

Mit dieſer Feſtſtellung begann am
Donnerstag vor den Vertretern der Preſſe
Direktor Kolb vom Haus der Deutſchen
Kunſt ſeinen Rückblick auf die nun ge
ſchloſſene große Reichsſchau der Deutſchen
Kunſt. Direktor Kolb konnte einen wahr
haft ſtolzen Exrgebnisbericht erſtatten. Da
nach betrug die Zahl der ausſtellenden
Künſtler insgeſamt 900 gegenüber 857 im
Jahre vorher. Die Zahl der ausgeſtellten

Werke der Malerei, Graphik, Bildhauerei
uſw. war mit 1397 um 70 Werke höher als
im Vorjahr. Bei der Austauſchaktion, die
im Oktober 1940 durchgeführt wurde,

wurden 318 Werke neu aufgenommen
Die Beſucherzaht vetrug 608 895. Damit

hat ſich bei gleicher Ausſtellungsdauer die
Zahl der Beſucher gegenüber dem Vorjahr
um 180000 erhöht, ein eindrucksvoller Be
weis ſowohl für die große a edieſer repräſentativen Schau der bildenden
Kunſt, wie der Kunſtfreuden, die weiteſteKreiſe der Bevölkerung auch im Kriege
beſitzen.

Hocherfreulich iſt auch das Verkaufs
ergebnis der Ausſtellung. Es wurden
nämlich ins geſamt 1003 Arbeiten
verkauft das ſind nahezu z weiDrittel aller ausgeſtellten Arbeiten, ein
ungemein günſtiges Ergebnis für die
Künſtlerſchaft, die einen Geſamterlös von
22275807 RM. erzielte, das ſind
100000 RM. mehr als im Vorfahr.

ton ſind alle ſchwer beſchädigt wor
den. Obgleich die NaziBombenſchützen nicht
ſo genau ſein konnten wie in Frankreich,
weil ſie heftigere Abwehr vorfanden, iſt ver
hältnis mäßig wenig Präſizion bei Angriffen
auf Docks erforderlich: ſie ſtellen ungeheure
Zielgebiete dar.

Unter den Flugzeugfabriken, die
worden ſind, befinden ſich: die

ickerswerke in Southampton,
wo die Spitfires produziert werden,
Vickers in Weybridge, Heimat der
Wellington-Bomber, die Hawker- Werke
in Kingſton on Themes, direkt in der Um
gebung von London, die Rootes (Schat
teufabrik), wo die Blenheims hergeſtellt wer
den, nahe Liverpool, die Briſtol Flug
und Maſchinenwerke, dicht bei Briſtol, die
Armſtrong Whitworth Werke
(Whitley-Bomber) in Coventry, die
Rools-Royce Motorenfabrik in Derby,
die Short Brothers Fabrik (viert
motorige Flugboote und ein neuer viere
motoriger Bomber, Stirling) in Rocheſter,
alſo in der Nähe von London, und Han de
ley Page, dicht bei der Hauptſtadt.

Das Wovlwich Arſenal, die im
Eigentum der Regierung ſtehende Muni
tionsfabrik, die größte des Landes, die an
der Themſe ſtromabwärts von London liegt,
iſt übel vbeſchädigt worden. Ebenſo zahl
reiche Gaswerke und Kraftſtative
wen in der größten Stadt der Welt. Zu all
dieſem muß hinzugefügt werden die Zer
ſtörung des normalen Lebens der Stadt, die
Zerſtörung von Kanaliſationsanlagen, elek-
triſchen Zuführungen, Waſſerrohren uſw.

Engliſcher Luftmarſchall gefallen
Drahtmeldung unseres Vertreters)

wh. Stockholm, 6. März. Der eng
liſche Luftmarſchall Broeze iſt, wie am Don
nerstag in London bekaunntgegeben wurde,
gefallen. Ueber die Umſtände wird nichts
Näheres geſagt. Es iſt un wahrſcheinlich
daß der hohe Offizier, der ſchon im Welt
krieg einen wichtigen Verwaltungspoſten
als Leiter des Ausbildungsweſens der Luft
waffe innehatte, im Luftkampf abgeſchoſſen
wurde. Vermutlich iſt er bei einer der
deutſchen Aktiynen gegen engliſche Flug
plätze und Luftwaffenzentren getötet wor
den. Er war im Jnli 1940 zum Luftmar
ſchall ernannt worden.

h

er Reichsminiſter für Ernährung und Landwir aaſt n R. Walther Darté
ſprach auf einer Arbeitstagung der Hauptabi
ling T des Reichsnährſtandes ſeinen Mitarbeit
in herzlichen Worten für die ſeit Kriegsbeginn
Sicherung der Volksernährung geleiſtete Arbeh
ſeinen Dank aus.

Der bisherige rumäniſche Geſandte in Bern, R
dul von Boſſy, wurde zum Außerordentlichen Ge
fandten und Bevollmächtigten Miniſter Rumänien
in Berlin ernannt. Von Boſſy war vorher Co
ſandter Rumäniens in Rom.

Die vorläufigen endgültigen Ziffern für die
rumäniſche Volksbefragung, die Mittwochabend ab
geſchloſſen wurde, lauten für das ganze Land: Ja
Stimmen 2 887 758 und 2672 Nein- Stimmen.

Zum erſten Male in der Geſchichte der USA
wurde Neuyork am Donnerstagabend verdunkelt,
Seattle führt gleichfalls eine Verdunkelungsübung
durch, unter Einſatz von mehr als 4000 freiwilligen
Luftſchutzwarten und 35 000 Ziviliſten, die die Poli
zei und die Feuerwehr unterſtützen ſollen. Die Ver
dunkelung wird 15 Minuten dauern.

England beſtellte die Sabokageglte!
Die Briken als Auftraggeber der ſüdſlawiſchen Terroriſten Verdächtige Kaſſekten

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hö. Belgrad, 6. März. Die Einzel

heiten über die Verhaftung der in britiſchen
Dienſten ſtehenden Sabotagegruppe in Jugo
ſlawien zeigen deutlich, mit welchen Methoden
England hente noch in Jugoſlawien arbeitet.
Die Polizei hat vorläufig acht Perſonen ver
haftet, deren Anführer der bekannte dalma
tiniſche Politiker Ingenieur Paſtrogitſch
iſt. Mit der techniſchen Leitung der Sabotage
gruppe war der Schiffskapitän a. D. Res

ler, ein tſchechiſcher Emigrant, be
traut, der als Spezigliſt für Schiffsſabotage
gilt. Die bisherige Unterſuchung ergab, daß
die Verhafteten von ihren britiſchen Auf
traggebern die Anweiſung bekommen haben,
in den in Schibenik und in anderen dalmati
niſchen Häfen liegenden deutſchen Schif-
fen Sprengladungen aäanzubringen,
die mit Zeitzündung verſehen, auf offener
See automatiſch zur Exploſion gebracht wer

„Wir müſſen Sofig bombardieren“
England ſetzt Balkandrohungen fort Engländer ſollen Jugoſlawien verlaſſen

Drahtmeldung unseres Vertreters)
kw. Stockholm, 6. März. „Unbarm

herzige Bombardierung Bulgariens“ for-
dert der engliſche General Sir Robert
Gough, der mit dieſem Wutausbruch einen
ſchätzenswerten Einblick in die engliſche
Gemütsverfaſſung nach dem Fehlſchlagen
des geplanten britiſchen Attentats gegen
den Balkanfrieden geſtattet. Der General,
der als militäriſcher Mitarbeiter desRenterbüros fungiert, offenbart damit nicht
unr den engliſchen Aerger über den Rück
zug vom Balkan, ſondern ſtellt zugleich die
Skrupelloſigkeit der Londoner Politiker
bloß. Der wichtigſte Punkt der engliſchen
Strategie müſſe in Konzentration wirk

ſamer Luftſtreitkräfte an den Nordufern
des Aegäiſchen Meeres beſtehen, erklärt der
Reuter-Spezialiſt weiter. „Unſere Angriffe
müſſen gewaltig, intenſiv und unbarmherzig
erfolgen. Wir müſſen Sofiag bom-bardieren.“

In London wächſt im übrigen das Ge
fühl, daß auch die weſtlichen Balkan-
poſitionen nicht mehr zu halten
ſind, nachdem die engliſche Diplomatie eine
derartige Schlappe erlitten hat. Die eng
liſchen Konſularbehörden in Jugo
ſlawien haben alle engliſchen Staats
h aufgefordert, ſich auf beſchleunigtes Verkaſſen des Landes ein
zurichten. Damit, ſo beſtätigen die neueſten
ſchwediſchen Berichte aus London, hat Eng
land nunmehr ſeinen Nervenkrieg,
der in Bulgarien ſo kläglich verſagte,
gegen Jugoſlawien in Gang geſetzt. Die Aufforderung an die engliſchen
Staatsangehörigen, das Land ſo ſchnell wie
möglich zu verlaſſen, gibt auch den Lreiſe
weg genau an, nämlich Belgrad, Salontkt,
Ankara, Bombay, wobei ſich die Geſandt
ſchaft in Belgrad zur Finar.zierungshilfe
anbietet.

im diplomakengepäc

den ſollten. Die Verſuche, dieſen Plan zu
verwirklichen, ſcheiterten jedoch an der ſorg
ſamen Wachſamkeit der deutſchen Schiffs
beſatzungen.

Die britiſchen Auftraggeber gaben hier
auf der Sabotagegruppe, die ſelbſtverſtänd
lich mit hohen Geldmitteln entlohnt wurde,
auf, für Jtalien beſtimmte Holzlager
an der dalmatiſchen Küſte durch Brände zu
vernichten. Bei den Vorbereitungen zu der
Ausführung dieſes neuen Planes wurden
ſie jedoch von der Polizei feſtgenommen, die
ein Lager von 40 Brandbomben und
Sprengkörpern für die Bauxitſchiffe be
ſchlagnahmte. Beim Verhör erklärten die
Verhafteten, daß der Hauptauftrag
geber der britiſche Konſularbeamte Hudſon vom Agramer britiſchen
Generalkonſulat geweſen ſei. Durch
weiteren Ausſagen erſcheint auch der be
kannte dalmatiſche Politiker und frühere
Miniſter Andjelino witſch belaſtet.Führer der Terrorgruppe Paſtrogitſch i
Mitglied der jugoſlawiſchen nationaliſtiſchen

Partei. tWie der Sprengſtoff nach Jugoſlawier
eingeſchmuggelt werden konnte, iſt och ne
geklärt worden. Es heißt, daß dabei
britiſchen Kuriere, veſonders die von e
nach Belgrad fahrenden, veteiligt geweſe
ſind. Es wurde angeblich feſtgeſtellt, du
dieſe ſtets ſchweres Gepäck in Form t
Kaſſetten mit ſich führten. Der Verd
liegt nahe, daß dieſe Kaſſetten, mit We
ganze Schlafwagenabteile gefüllt wur le
Sprengſtoff enthielten. Die raten
konnten ungehindert durchgeführt Der
da die Kaſſetten als diplomatiſches Kurt
gepäck deklariert waren und ſomit gen
Itnterſuchung durch die Behörden entz
wurde.
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Die Geburt unseres Töchterchens Mein lieber, guter Mann, unſer geliebtes ſonniges VaterherzKa rin geben in dankbarer Am 4. März verſchied nach kurzer Krankheit unſer GeFreude bekannt folgſchaftsmitglied, Frau Albert Jäkelje Qerda Qölcdlner Minna Se art Schloſſermeiſter i. R.geb. Streng u iſt Mittwochabend plötzlich und unerwartet von uns geſchieden.
Ar im 64. Lebensjahre, welche ſeit 1929 dem Betriebe ſtets In tiefer TrauerAlfred Gölelner treu und hilfsbereit zur Seite ſtand. en i k. z b. Otto

alter Jäkel un au geb.er Halle, Leipziger Straße 79, den 5, März 1941 Wir bedauern das plötzliche Ableben und werden der Konrettor, Torgau
fen z. Z. Privatklinik Dr. Weins Verſtorbenen ſtets in Ehren gedenken. Rudolf Franke und Frau rre Jng., Manila, PhilippinenJnſelC Familie C. Creutzmaun Siegfried Jakel, Feldwebel, z. Z. im Feldedie J und drei Enkelkinderdie Die Geburt eines ſtrammen Stamm- Durch die Spickendorf, im März 1941 Beerdigung Sonntag, 14.30 Uhr, ab Trauerhaus Lettin,
n W halters zeigen in großer Freude an n Erlenweg 1.en, W El erfahren eo eonore Schulze viele!r v geb. Schimmel
im Kurt Schulzeata Statt Karten Am Mittwoch, dem 5. März, verſchieder Halle (Saale), den 6. März 196. unſer guter Vater und Großvater, der ür die vielen Bei licher Anteilnahme na kurzer, ſchwerer Krankheit meinet 2 Prokuriſt i. R. an in eree nſetes eben a Fraue T Entſchlafenen 2l Robert Schüler Will twi Elſe Kirſtdie amilienanzeigen gehören in die MN3 u Har ig r. Norn
by, iſt heute früh 7 Uhr nach einem reich ſagen wir hiermit allen auf dieſem Wege unſe im 31. Lebensjahreer geſegneten Leben im 79. Lebensjahre von ren tiefempfundenen Dank. Beſonderen Dank t Tters uns gegangen. Herrn Pfarrer Schmidtsdorf für ſeine troſt Jn iefer rauerter, n Dolig anerwarret, die t m c d Paul KirſtWi e ede rege eng van mehne ehe Tochter, r u. Frau Johanna en den gu en t e We Diemitz, den 6. März 1941

ere liebe Schweſter, Schwägerin, Nichte und r und allen denen, die dem Verſtorbenen dur di ind Sonnabend,im t e Karl Ernſt eder u. Frau Käte ihr Geleit die letzte Ehre erwieſen haben. S gen v en ber arg des

g. Wer u e Auleliſade d n an ainte en,an am 22. Februar 1941 im Alter von 34 Jahren d R d März 1041 uebſt Angehörigen anſtalt G. Naue in Diemitz, Halleſche
egt, plötzlich verſchieden iſt. Halle S. u. Bendorf (Rh.), d. 5. z Wörmlit, den 6. Mätz 1941 Straße 6a, abzugeben.ahl Jm Namen der Hinterbliebenen Canſteinſtr. 14
v Wilhelm Zander, Lokführer i. R. Die Beerdigung findet am Montag dem

Halle Saale den 0. Marz van Marz Uhr von der Kapelle des
die eaeig Schierettraße 37 b Südfriedhofes aus ſtatt. Kinderwagen

hell. Zu erfragene eee e FElIcktr. HeizötfenBriefmarken efrauenzauber“ 4 S ingeſroiſenv W Sammlung kauſt eingeMättdrettor Licht und Wärmeb bringen äſthetiſch ſchöne Schlank yrten g en Klein
eng es heit, indem ſie das aufſchwem Kränze preiswert vei G. m. b. H.von mende Gewebewaſſer ableiten, die Korb-Lühr Exhauſtor Aer wehT Erzeugnisse der Staat Bernsteln- Darmtätigkeit erkeichtern und den raſt 56 ehren r a vier e. u e e sgrde, Manufaktur, Königsberg l. Pr. Geſamtſtoffwechſel anregen. Keine bei Untere LeipzigerStr. kaufen geſucht. Held

beſondere Diät, keine ſchädliche s e Aüilerſtr. Taubenſtr. 25. Halle fs.), Gr. Ulrichstr. 54, Ruf 27091i ungerkur. Reformhaus Süd, Ge e Gute Preis z Dei enelts Aenbeinselimugele e Halle, e e re u v eruqscheine werden angenommen.
ſten Keſormhaus Am Reileck, Halle, ſerbeiten, tierrenr Perleneetten en te 2. l. -Schränne ehehit Lina Schmidt

ſſen e r ra EMII HERZ e e Ischias, Rheuma, Gliederschmerzend e n recht t Waſchtomm. uſw. Schreihmasch. er ehren Sie S n eni ter t Wage geObere Leipziger Strafe 67, Nähe Riebeckplatz Konfrmations- Möbel Korntreff, ſucht B. Schulz e nicit zufrieden. erhäit Geld zurück Fl. RM 8.
ar n et Schimmelſtr. 17, Fdie, Hindenburg s oppelst. 5, Grobfl. 6, 80 u. 12. 50 in Apotheken u. Drogerieso Jahnen am Stadtbad. r. 52. Ruf 51305 in Ha lle: Drogerte Knötler, Merseburger Straße 104

2 Stita Nachtoiger, Große Steinstrate 55; Helmbold Co.3 Se 7 hat ne Kaue Möbel alle In Krütgen, Königstraße 24; Slebenhüner, Elsa-Brändström-Sir.
meinde Proben von RA. 1,50 an.n en h in gutem Zustance u erb. Angeb.

2an h en Landwehbrstraße 21 Fernruf 361 76 Erfolg durch Anzeigen in er

v schützi Sie unsere ehe e aj ucht,6 elegente, zeifgemähe Scküarielerrient vorzugt. RinderGe wagen, fertig eingerichtet als inerwagen,

RM. wiedReiche Auswahl in als Slgerdegen

te z z brJa Kerzep e UVmhängen u. Msnfeln Sieger Sahgſurt-
Zubero e ges erhalten mit und ohne Punkte kapelle über Deſfau.

nes 0 Herrenmantelikelt. dunkelblau (Uebern OlIer einez Leipziger Str. Möllerhaus Schleppe zu verkauVer S e Str.26, pt.

Schließung der Bezirksverteilungs
ſtellen.

S Zur Durchführung beſonderer Arbeiten
ſind alle Bezirksverteilungsſtellen am Mon-
tag, dem 10. März 1941 und am Dienstag,

dem 11. März 1941, während des ganzen Tages ge
ſchloſſen. An dieſen beiden Tagen werden in der
Feit von 9—12 Uhr nur Urlauber abgefertigt und
Reiſemarken in dringenden und eiligen Reiſefällen,
die nachgewieſen werden müſſen, umgetauſcht.
Andere Abfertigungen irgendwelcher Art ſind nicht
möglich.

Halle, 7. 3. 1941. Ernährungs- und Wirtſchaftsamt
der Stadt Halle.

Ruf 299 21

Kinderwagen
Haus en Fänrreenn gut erhalten, zu

Klein Transporte verkaufen. Lauſch,
Otto-Küſner-Straße 31 Am Steintor 20

(Seitengebäude).

e Uebergangs-berkäufe S mantel
(Herren), neuwer
tig, Größe 48, ver
kauft Eſins, Steu
benſtr. 19 (am GePflanzkartoffeln ſee

anerkannte (Grenzmärker, Acker- 5segen, Ostbote, Parnassia), nach re See 7
Station Gröbers und Ammendorf gutem Zuſtand zu
Nehme noch Bestellungen entgegen. Herkaufen. Recht

a re Merſeburger Straßegepr. Pflanzkartoffel-Fachverteiler, iél, I
II.

Kinderwagen

helebendes Bad ſür

müde, empfindliche

We t Füße!
Vom vielen Ste
hen und Laufen

ſind Jhre Füße über
anſtrengt. Sie ſchwellen

an und wollen den Dienſt
derſagen, weit ſie entzündet ſind,

ſtechen und brennen. Sle leiden
ünker Näſſe und Kälte, ſie werden von Schwielen,
Hornhaut und Froſtbeulen geplagt. Hier gibt es ein
äinfaches Mittel, damit Jhre Füße die Friſche und
Liſtangsfähigteit ſchnell zurückgewinnen ein Mittel
da ſchon vielen Menſchen geholfen hat. In eine
Schüſſeſ mit 2— 3 Liter warmem Waſſer ſchütten
Hie 2—3 Eßlöffel Saltrat. So entſteht eine milchige
drei in der Sie die Füße für 10— 20 Minuten
aden. Gchnell verſpüren Sie Linderung Jhrer Be
werden Die Schmerzen laſſen nach, die Schwel.
ngen gehen zurück, das Brennen und Stechen verliert
h mehr und mehr. Schwielen und Hornhaut werden
weicht Dankbar und erleichtert atmen Sie auf

hat gibt es von 55 ab in Apotheken und Drogerlenden Sie es no u denken Sie vor allem an Saltrat
dinn Gle das nächſte Fe voſtpäcchey ſertigmachen.

mit Matratze, aus
eſchlagen, mit Kiſen und DHecke, faſt1 Iranportadler Backofen

kaufen. Rehmer,160)80)110, zwei Etagen, ein 7fadt nenes Kubemeim t. tet Kändeiſtr. 7.

zung, eine gebrauchte Wasch- Bettſtellen
maschine verkauft

Walter Bötteher, Reideburg,
Grenzstraße 5 Ruf 343 27.

zwei, gebraucht, mit
Matraten, billig zu
verkaufen. Kreßner,
Pfännerhöhe 32, II

Golſfriod lincnor Akſlongesoſtsehan

Ammendorf bei Halle a. d. Saale.
Wir laden hierdurch unſere Herren Aktionäre zur Teil-

nahme an der am Mittwoch, dem 26. März 1941, mittags
12 Uhr, im Sitzungsſaal der Jnduſtrie- und Handelskammer
zu Halle a. d. S. ſtattfindenden Hauptverſammlung er
gebenſt ein.

Tagesordnung:
I. Vorlage des Geſchäſtsberichts und des Jahresabſchluſſes

zum 31. Dezember 1940 und des Gewinnverteilungs
vorſchlages des Vorſtands ſowie des Berichts des Auf
ſichtsrats nach 8 96 Akt. G.

II. Beſchlußfaſſung über die Gewinnverteilung.
III. Erteilung der Entlaſtung an Vorſtand und Aufſichtsrat.IV. Wahl eines Abſchlußprufers

V. Verſchiedenes.
Zur Teilnahme an der Hauptverſammlung ſind nur ſolche

Aktionäre, berechtigt, welche ihre Aktien gemäß S 20 der
Satzung bis zum 22. März 1941

bei der Geſellſchaftskaſſe,
bei einem deutſchen Notar,bei der Dresdner Baänk, Verlin,

bei der Dresdner Bank, Filiale Halle, Halle (Saale),
bei der Dresdner Bank in Leipzig, Leipzig,
bei einer Wertpapierſammelbank

hinterlegt haben.

Ammendorf, im Februar 1941.

Rahm.
Der VorſtandAhrens. Ziege.

neu, billig zu ver

genau ſo vorhanden ſind wie früher:

nus“ richtig aufgelöſt iſt. Sie
ſpüren es dann beim Waſchen,

wievſel Arbeit „Burnus“
Ihnen ſchon abgenommen hat.

Sie ſtellen die anderen „Bur
nus“Vortelle feſt: die Zelt
erſparnis, die ESrſparniſſe an
Seife, Waſchpulver und Feue

Vielleicht wird es für Sie ſchwierig ſein,
„Burnus“ immer beſ Ihrem Kaufmann zu
erhalten, denn „Burnus“ ſt durch ſeine große

Schmutzlöſekraft heute noch begehrter als
zuvor. Wenn Sie aber eine Doſe „Burnus“
bekommen, dann können Sie auch gewiß
ſein, daß die guten „Burnus“ Eigenſchaften

„Burnus“ löſt den Schmutz ſchon beim Ein
welchen aus der Wäſche heraus und macht
gleichzeitig das Waſſer weſch. Sie ſehen nach

dem Einweichen an der ſchwarzen klebrigen
Brühe, wieviel Schmutz bereits durch „Bur

W
Der Schmutzlöser
mit der Doppelwirkung
Herstellungsgenehmigung
erteilt durch Rif vnter Num-
mer 17/041 am 4. Mai 1940,

8VRNUS G. M. B. Ha
D ARMSTADT

rung. Sie brauchen die Wäſche nicht mehr

durch ſcharfes Veiben und Bürſten ſowie
durch langes Kochen zu ſchädſgen. „Burnus“

ſelbſt kann die Faſer niemals angreffen,
weil es den Schmutz biologiſch auf natür
lichem Wege aus der Wäſche herauslöſt.
Sie haben die
Wäſcheſchonung!

Gründliche haus wirtſchaftliche Anterſuchun

gen haben es bewieſen: Ein bſologſſch hoch
wirkſames Einweſchmikttel wie „Burnus“

löſt 3--3 mal mehr Schmutz aus der
Wäſche heraus als das Einweſchen mit

ungenügenden Mitteln. Und
es iſt klar: Was an Schmutz
ſchon beim Einweſchen her
ausgelöſt wird, braucht ſpäter

nicht herausgekocht oder her

ausgewaſchen zu werden. Des

halb iſt das Waſchen mit
„Burnus' ſo einfach.

Gewißheit unbedingter

m

er
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See dreltag. Anf. ſste Ende 2uhr

Die ſizilianiſche Veſper
Oper von G. Verdi.

Sonnabend Anfang 1824 Uhr, Ende
21 Uhr
In neuer Jnſzenkerung!

Glückliche Reiſe
Operette von Eduard Künneke

Pie ganze Stadt spricht von diesem

bezaubernden Film!

4. W oche?en D. Ala Mutter

en päerFräulein Doktor
Ein ganz großer Helter-

helfserfolgl

lugendlſche zugelassen
Sonn und Werkt.: 2.30, 5, 7.30.

Vorverkauf täglich 11--12 Uhr. Ein

Beruf, in einer

handelt und

Einer der gewaltigsten e
h deutsch. Spitzenfilme! n

Ein Spitzenertolg!

einſehen
für Irland
Ein Film, erküllt

bald gedämpft,

jubelnd, just

grandioser
van einer faszinierenden Span-
nung und einer unheimlichen
Geladenheit der Atmosphäre!

Jugendl. her 44 zugelaysen!

Ab heute Freitag

Magda
Schneider
Carsta Löck, Elisaheth
Lennartz, Heinz Engel-
mann, Erich Fledler

in dem großen Ufa-Film

anspruchsvoller
tungsfilm der Ufa, der ein oft
erörtertes Thema, die Frau im

den und zielbewußten Weise be-
seinen

Liebeskonflikt einer
und natürlichen Lösung entgegen-

führt!

In ernsten und heiteren Episoden,

wie
selbst, schildert dieser Ufa-Film
das Schicksal einer
eines jener rührigen,

Unterhal-

sehr ansprechen-

fesselnden
glücklichen

bald übermütig
das Leben

Sekretärin
tüchtigen

Ein großes musiſcalisches Lustspiel
mit

GIUSEPPE- LUGO, Tenor der Meailänder Scala

LAURANUCCI, DRIA PAOLA
Sprühend von &Sinfällen! Umrahmt von herrlichen
Melodien Mit filmischem Schiung und über-

schäumendem Jemperament gestaltet.

Eine tolie Jagd nach dem Glück
Humor, Musik und schönen Frauen!

Mein iacht herzlich
über dle orlginellen Abenteuer des berühmten Tenors und selner

Verehrerinnen.

Mein lauscht begelstertder herrlichen Stimme eines der besten Sänger der Welt

Eine klelne Schöpfungsgeschichte, Kulturflim
Die Deutsche Wochenschau

Erstaufführung heute
Ufa- Theater Alte Promenade

Woerktags wie Sonntags 2.10 4.40 7.15 Uhr
dugendliche nicht zugelassen

Vorverkauf täglich 11 bis 12 Uhr und nachmittags an der Theaterkasse

Ein hunter Wlrhel von

„Mädchen im Vorzimmer“,
Musik: Kurt Schneider.

Kulturflim, Wochenschau
Jugendliche nicht zugelassen!

Sonn- u. Werkt. 2.30, 5.00, 7.30.
Vorverkauf täglich ab 1.30 Ukg.

Achtung Auf Grund zahlreicher Anfragen geben Wir zur
Kenntnis, da der Fiim des Oberkommandos des Heeres 55

aus fechnischen Grüncken erst ab Freitag, 14. März, zur Aufführung gelang
Sieg im Westen

Sonn- u. Wkt: 2.10 4.40 7.10
Vorverkauf täglich II--12 Uhr.

M OoDEN 4, 90 RMFahrrad 7GSummi- Stein
Halle, Leipziger Straße 93
Merseburg, Burgstraße 20 Hauslämmer

Magdeburger Sfrase 20
Ab heute bis Montag

Fuaneh Sang
mit Kristina Söderbaum, Ferdinand Marian, Heinrich
George, Hilde v. Stolz, Malte Jäger, Werner Krauß,

Eugen Klöpfer.
Ein Film wie dieser hat nicht schnell seinesgleichen.

Solche Größe muß einsam sein.
Kulturfilm Wochenschau.

T )ugendliche ab 14 Jahren zugelassen.
Sonnabend u. Sonntag 3, 5, 7 Uhr, werktags 7 Uhr.

Sonnabend und Sonntag grobe Jugendvorstellun
Buntes Allerlei: Die Jagd-Saison, Schlumpsi, Eine

ruhige Familie, Gackecki.
Sonnabend 13 Uhr Sonntag 10.30 und 13 Uhr.

ekanntmachungen

Kreisleitung Halle-Stadt
Ortsgruppe Kaiſerplatz: Freitag, den 7. März 1941, im

Hörſaal 18 der Univerſität, Film. „Leinen aus Jrland“.
Jugendliche zugelaſſen. Beginn 19.00 Uhr (nicht 19.30
Uhr),

Vercnstclfangen
10. März, 14 und 16.30 Uhr Thaliatheater:

„2 Stunden Freude für kleine LeuteEin fröhlicher Kindernachmittag mit Film und Scherz.
Karten zum Preiſe von 0,60 und 0,40 RM. in unſerer
Kartenverkaufsſtelle I Gr. Ulrichſtraße 26, ſowie in ſämt
lichen Vorverkaufsſtellen.

Offener Singabend.
Freitag, 14. März, im Saal der Volksbildungsſtätte,

Dorotheenſtraße 1. Beginn 19 Uhr. Eintritt frei.

Volkes fun t te
Heute, Freitag, 19.30 Uhr, im Haus an der Moritz

burg, Fregattenkapitän z. V. Hans Pochhammer.„Die marine politiſche Weltlage und der
Einſatz der Kriegsmarine 193941.“ öchaktuell mit Lichtbildern. Karten zu 1,00 und
noch an der Abendkaſſe erhältlich.

„„Auf den Schlachtfeldern im Weſten.“
Freitag, 14. März, 19.30 Uhr, im Haus an der Moritz

burg, Vortrag von Gauamtsleiter Pg. Schillik.
Arbeitskreiſe.

Der Kurſus im Freihandzeichnen beginnt Mittwoch,
den 12. März, mit einer Vorbeſprechung ſämtlicher Teil
nehmer um 19.30 Uhr im Saal der Volksbildungsſtätte,
Dorotheenſtraße 1. Weitere Jntereſſenten, die noch nicht
angemeldet ſind, werden gebeten, ebenfalls zu dieſer Vor
beſprechung zu kommen.

Muſikſchule.
Bis 14. net werden noch Anmeldungen zu einem

neuen Müuſiklehrkurſus entgegengenommen. (Preis 2 RM
für je acht Stunden.)

Ferner werden noch Anmeldungen für Chorſingen und
Gemeinſchaftsmuſizieren (Streichinſtrumente, Laute, Mando
line, Blockflöte) erbeten. (Preis 2 RM. für je acht Stunden.)

Muſikkurſe: Ausbildung auf allen Jnſtrumenten für
Kinder und Erwachſene. Anmeldungen jederzeit für Grup
pen oder Einzelunterricht.

0,60 RM.

Ruf: Landsberg 389

in bekannter Qualität gibt laufend ab

C. Creufzmann, Spickendorf

Strick Hensſttohlen
wei j evan enrotbrauner, dunkel Vitterfeld, Nr. 21. Gartenland n

h Ku Kirſchbergweg um?Der Finder wolle neumilchend, mit Angebote G 1546
ſich unter A 1541

bei MNZ, Halle /S.,
melden.

Kalb zu verkaufen.
Klepzig Nr. 3 bei
Halle S.

Wald mann
Brauner Dackel mit
grünem
entlaufen.
Belohnung
geben Paul Herr
mann,
Dornſtedt
Schafſtädt.

Halsband
Gegen

abzu
Wer

fertigt Maßanzug
bis zum 20. d. M.

Landwirt, an? Stoff vorhan
über den. Angebote W1636 MNZ, Halle.

MNZ, Halle S.

kenstersche ſhep

Moebius,
Deſſauer Straße 5.
ſ J

Kleinanzeigen
in die „MNZ“

Unſere M Filialen
on

nehmen Anzeigen und Zettungs- Bestellungen

zu folgenden Geschaäftszeiten entgegen:

NORDEN: Bernburger Straße, EckeMühlweg, wochentags
von 8 bis 13 und 15 bis
18.30 Uhr.

Z2ENTRUM: Kleinschmieden 6 (neben
der Engel Apotheke,
wochentags von 8 bis
13 und 15 bis 18.30 Uhr.

RIEBECKPLATZ: Fcke Hindenburgstraße,
wochentags von S bis 15
und 15,30 bis 19 Uhr.

Montags und Sonnabends werden die An-
nahmestellen um 18 Uhr geschlossen.

Verlagshaus:

Halle Saale, Waisenhausring 1b
Telephonische Anzeigenannahme wochentags

von 8 bis 18 Ohr unter 276 31

Außerdem befinden sich in allen Stadtteilen
weitere, durch Schilder Kkenntliche Annahmestellen

Mitteldeutſche

Kational Feitung

Oppin öffentlich meiſtbietend gegen bar:
2 Schweine.

Käufer verſammeln ſich vor dem Gemeindeamt.
Ehrhardt, Ober- Gerichtsvollzieher in Halle.

Wo verſeigeringen
Freitag, den 7. März 1941, 14. Uhr, verſteigere ich in

Revue-Film der Ufa

Spielleitung: E. Marischka
mit

Ida Wüst Wolf Albach-
Refty Oskar Sima

Die neue Vochenschau
Tägl. 2.30, 5.00, 7.30 Uhr.

Jugendliche zugelassen.

Marika Bökk

ſora Jerry

Her große Variete- und

CAPITOI,
Lauchstädter Str. I a

Ab heute Freitag
Ein neuer Wien-Film

mit ein bisserl Lieb', ein bisserl
Treu' und ein bisserl Falschheit

das sind die

(Mſenor aeschiehſon

mit Marte Harell Olly Holzmann
Hans Moser Paul Hörbiger Hed-
wig Bleibtreu Siegfried Breuer

Oscar Sima. Hans Schott.
Wien Wie es Weint und Jacht,
ein Film mit viel Herz u. Humor-

Täglich 2.00 7530 V.
Letzte Vorstellung 7 Uhr.

Jugendl. über 14 J. sind zugelassen.
Jugendliche unter 18 Jahren haben
ohne Begleitung ihrer Erziehungs-
berechtigten um 7 Uhr keinen Zu-

tritt mehr.

Ein Ausstattungswerk
von blendender

Eleganz, von faszinierenderSchönheit mit

oget Siobet VI Cdadien

Will Dohm, Flockina von
Platen, Herbert Hübner, Hans

Leibelt, Franz Schafheitlin

Die neue Wochenschau
Vorverkauf tägl. I1—-12 u. nachm.
ab 3 Uhr an der Theaterkasse

n

Täglich 2.30 4.45 7.15
ugendliche nicht zugelassen!

Täglich bis Sonntag (12 Uhr)
Märchenvorstellungen:

Wunder volle Märchenwelt
Die Eltern werden gebeten,
die Kleinen zu begleiten

Vorverkauf täglich ab 11 Uhr.

Kleinanzeigen in die

e e. Ruf 31500 und 25307

Kleintransporte
Blaue Eilhoten

F R UNSERE SOLBDATEM
F. Bartels

Inhaber: Fritz Engel
Lelpziger Straße 64

undfür gemüfliche Feierabend-

sfunden unser Buchvorschlag

Buchhendlung

Bruno Dauſien
Adolf-Hitler-Ring 9/10 Ruf32213

Ernſt Heinicke
BUCHHANDLUNG

Schulstrahe 2

RUDOLF VAN WEHRT
Frankreich

Otto Hendel's
BUCHHANDLUNG

Markt 24

auf der Flucht

Ein Erlebnisbericht aus
dramatischen Tagen

Körner Co. k.
Kirchnerstr. 21 Vertreferbesuch

mit Fotobildern

Preis RM. 4.80

Lippert'ſche Buchhandlung
(Max Niemeyer)

Grohe Steinstrahe 77/78

Albert Neubert
Adolf-Hitler-Ring 7

Keudeutſche Bücherſtube

Otto Dausien
Universifäfsring 10 Ruf 285 07

J. M. Reichardt Nachf.
Cherloffe Vhlmann Buch- u.
Kunsthandlung, Schulstrahe. e

Paul Schöler
BUCHHANDLUNG

Talemisfrehe Steinweg 46/47

Buchh. d. Watſenhauſes re cke5
e
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Bezirksverteilungsſtellen
Montag und Dienstag geſchloſſen
Das Exnährungs und Wirtſchaftsamt

der Stadt Halle veröffentlicht heute eine
Bekanntmachung, nach der wegen Durch
führung beſonderer Arbeiten alle Bezirks-
verteilungsſtellen am Montag, 10. März,
und am Dienstag, 11. März, während des
ganzen Tages geſchloſſen ſind. Auf dieſe
Bekanntmachung werden alle Volksgenoſſen
beſonders hingewieſen.

And noch ein Fünfhunderker
Auch unter den letzten Loſen der Lotterie
r das Winterhilfswerk ſind noch Gewinne,

ogar ein Fünfhunderter, der geſtern von
einem Landwirt aus Kühna in Halle ge
zogen wurde. Die Freude war natürlich
gzroß, aber auch ein Werkmeiſter hatte nicht
mindere Freude, der einen 50-RM. Gewinn
vom grauen Glücksmann ziehen konnte.

J Auch billige Damenhüte im Schaufenſter

dz. Auf Veranlaſſung des Preisbildungs
kommiſſars hat die Arbeitsgemeinſchaft im
deutſchen Damenhutgewerbe angeorodnet,
daß in den Schaufenſtern auch die vor
handenen billigen und billigſten
Damenhüte zum Verkauf auszuſtellen ſind.
Bei mehreren Schaufenſtern muß mindeſtens
ein Fenſter vorwiegend die billigſten Preis
lagen enthalten. Mit Ausnahme von aus
geſprochenen Modellverkaufsfirmen müſſen

ſut und nicht den ſogenannten Modellhut
eigen.

Spendek Bücher für die Wehrmacht
nsg. Alle Volksgenoſſen im Gau Halle

Rerſeburg werden aufgerufen, für die in den
Drtsgruppen erfolgende Bücherſammlung
gehalkvolles und zeitnahes Schrifttum zu
venden, um unſeren Soldaten auch auf dieſe
Veiſe Stunden willkommener Unterhaltung

ſl und Zerſtreuung zu ſchenken. Haltet Nach
ſhau in euren Bücherſchränken und Regalen

un und wenn ihr glaubt, nichts Geeignetes zu
finden, dann geht zum Buchhändler und ſagt
ihm euer Begehren. Bücher nehmen an die

77 Block- und Zellenleiter der NSDAP. ſowie
alle Angehörigen der Gliederungen.

Anfall beim Schießen
z in. Reideburg. Jn der Reideburger
u Randſiedlung übten ſich einige Jungen im

Schießen mit einem Luftgewehr. Ein
Junge kam beim Laden des Gewehrs, das
er richtig mit dem Lauf nach unten hielt,
an den Abzugshahn des Luftgewehrs, ſo
daß ſich ein Schuß löſte. Durch einen un
glücklichen Zufall prallte das Geſchoß auf
einen Stein und traf im Rückſchlag einen
anderen Jungen in der Nähe des einen

s Auges. Es beſteht erfreulicherweiſe Hoff
nung, dem Jungen, der ſofort in die
Augenklintk übergeführt werden mußte, dasD Augenlicht zu erhalten.

I Sein 50jähriges Dienſtjnbiläum beging
5307 im 3. März Lokomotivführer Johannes

Deutſchen Reichsbahn.

geſangverein Friedeburg veranſtaltet zu
ſammen anit Jungvolk, Jungmädel, Schule
ind Sport gemeinſchaft am 9. März in
Kriedeburg einen Abend für das Kriegs
VHW

Verdunkelung. Von Freitag 18.50Uhr bis Sonnabend 7. 32 Uhr. Mondanfgang
Freitag 12.47 Uhr; Monduntergang Sonn
äbend 3.19 Uhr.

ſohlenunzünder n ſeſen n

die Schaufenſter vorwiegend den Verkaufs

PRachemehl, Charlottenſtraße 19, bei der

I ZJür das Kriegs-WHW. Der Männer

Kunſtvolle Drechſlerarbeiten wieder begehrt
Wir ſahen einem halliſchen Drechſlermeiſter zu, wenn er „Trailjen“ und „Spindeln“ dreht

Wenn die Hausfrau, die mehr oder
weniger laut ſeufzend mit trockenem oder
feuchtem Lappen über die überall „ſtaub
fängeriſch“ her vorſtehenden Verzierungen
der kleinen Pfeiler und Pfoſten im Treppen
hauſe fährt, wüßte, daß jeder dieſer Pfeiler
von unſeren Drechſlermeiſtern mit der Hand
gearbeitet wird, ſo ſähe ſie dieſe vielgehaßten
„Trailjen“ oder „Spindeln“, wie ſie in der
Fachſprache des Drechſlers heißen, ſicher mit
anderen Augen an. Und wenn ſie ihm, wie
wir es bei Drechſler-Obermeiſter Ernſt
Mentzel, getan haben, zufehen könnte,
wenn er dieſe zierlich gerundeten Stäbe aus
vierecktgen „Kloben“ ſchneidet und dreht,
dann würde ſie ſogar zärtlich über das Holz
hinſtreichen und würde lange Zeit nicht
wieder aufhören zu ſtaunen, darüber, daß
Drehröhre und Meißel mit ſo verblüffen-
der Geſchwindigkeit und Sicherheit die For
men aus dem plumpen Holz herausarbei-
ten. Mit Zirkel und Taſter braucht der
Meiſter nur bei den erſten paar Trailjen
die Maße zu prüfen; ſpäter hat er das im
Gefühl und arbeitet mit ſolcher Sicherheit,
daß er ruhig zwiſchendurch mal einen Blick
durchs Fenſter werfen kann, hinaus in den
Hof, wo ſeine beiden Jungen mit dem
Schälen des Holzes beſchäftigt ſind, das erſt
vor wenigen Wochen in Waldungen unſe-
res Gaues geſchlagen worden iſt. Die vie
len Treppen, die in und bei Halle mit
Trailjen und Pfoſten verſehen werden
wollen, erfordern ſchon eine Menge Holz.

Und wenn unſere Drechſlermeiſter
könnten, wie ſie wollten, und wie vor allem
das Publikum will, das die Schönheit ge
drechſelter Lampen und Leuchter, Schalen,
Schachteln, Rahmen oder Schreibzeuge erſt
wieder ſeit 1933 zu erkennen begonnen hat,
ſeitdem aber immer ausgeprägteren Ge
ſchmack dafür entwickelt, dann könnten ſie
Tag und Nacht nur dieſe ſchönen, viel ge

Aufn.: MNZ-vBilderdienſt (Schulze)

Obermeister Mentzel dreht „Trailjen“

fragten Sachen drehen und ſchnitzen. Ja,
Schnitzarbeit gehört auch dazu. Meiſter
Mentzel iſt ebenſoſehr Holzbildöhauer wie
Drechſler, und wenn er nur Zeit hätte, er
würde die plaſtiſchen Ränder ſeiner Scha-
len, die Namenszüge in Geſchenke, die Ker
ben in markig ausſehende, vielarmige
Leuchter ſelbſt mit dem Schnitzmeſſer ein
graben. Ein ſchöner, preisgekrönter Teller,
der die Burg Giebichenſtein in Einlegearbeit

Führerin und beſte Kameradin
1200 JM.-Führerinnen im

nsg. Jm April eines jeden Jahres öff
net die Jungmädelſchaft ihre Reihen, um
wieder einen neuen Jahrgang zu erfaſſen.
Schon lange vorher ſtrömen die Zehnjäh-
rigen zu den Meldeſtellen, um durch ihre
Unterſchrift ihre Zugehörigkeit zur Ju-
gend des Führers zu bekunden.

Nun ſind faſt alle Meldungen in den
einzelnen JM.-Untergauen abgeſchloſſen
und der Jahrgang der Zehnjährigen iſt
organiſatoriſch erfaßt. Damit beginnt die
eigentliche Arbeit der Jungmädelführerin:
aus der Vielheit der Mädel die Gemein-
ſchaft der Jungmädelſchaft zu formen.
Wenn in den nächſten Tagen unſere Füh-
rerinnen-Anwürterinnen-Lager abſchließen,
ſo ſtehen für den neuen Jahrgang 1200
Jungmädelführerinnen bereit.

Aus dem älteſten Jahrgang der Jung
mädelſchaft, den Dreizehnjährigen, ſind die
beſten Jungmädel, d. h. die treueſten, ein

Gau Halle Merſeburg bereit

ſatzbereiteſten und fähigſten Jungmädel,
die ſich im Dienſt bewährt hatten, im ver
gangenen Jahre in beſonderen Einheiten
den Führerinnen Anwärterinnenſchaften
ein Jahr lang zuſammengefaßt worden,
und wurden dort in allen Gebieten der
Jungmädelarbeit geſchult. Neben einer
rein weltanſchaulichen Schulungsarbeit
ſtand die praktiſche Arbeit und vor allen
Dingen auch die ſportliche Ausbildung. Die

„Führerin-Anwärterin hat hierbei vor allem
gelernt, daß es auch bei den kleinſten
Dingen auf größte Sorgfalt und ſaubere
Ausführung ankommt.

So ſteht vor dem neuen Jahrgang eine
geſchulte Jungmädelführerinnenſchaft be
reit, die fähig iſt, die Jungmädel ſo zu er
ziehen, daß ſie grad, ehrlich und einſatz
bereit in feſter Kameraöſchaft ſchon von
früheſter Jugend an zuſammenſtehen und
ſo einmal in die große Volksgemeinſchaft
hineinwachſen.

Die Abmeldung bei der Karkenſtelle
Wenn man auf „unbeſtimmke Zeit verreiſt

dz. Es hat ſich herausgeſtellt, daß Ver
braucher vor Antritt einer Reiſe vielfach
nicht angeben können, über welche Zeit ſich
ihre Reiſe erſtrecken wird. Das iſt z. B.
der Fall bei der Reiſe von dienſtverpflichte
ten oder abkommandierten Gefolgſchafts
mitgliedern, ferner bei Beſuchen auswärts
wohnender Verwandten uſw. Jſt in ſolchen
Fällen die Reiſeabmeldebeſtätigung der Er
nährungsämter auf eine beſtimmte Zahl
von Zuteilungsperioden ausgeſtellt, ſo wird
im Falle einer Verlängerung des auswär
tigen Aufenthalts des Reiſenden die Aus
ſtellung und Nachſendung einer weiteren
Reiſeabmeldebeſtätigung notwendig. Zur
Vermeidung derartiger Schwierigkeiten be
ſtehen, wie der Reichsminiſter für Ernäh
rung und Landwirtſchaft jetzt bekanntgibt,
keine Bedenken, daß die Ernährungsämter
im Bedarfsfalle die Reiſeabmeldebeſtätigun
gen auf unbeſtimmte Zeit ausſtellen.

Jm übrigen wurde von der Vorſchrift,
Reiſeabmeldebeſtätigungen nur für eine
oder mehrere volle Zuteilungsperioden
auszufertigen, bereits eine Abweichung zu
gunſten der Kinder erlaubt, die im Rah
men der Erholungsfürſorge von der NSV.
verſchickt werden. Für dieſe Kinder iſt die
Ausſtellung von Reiſeabmeldebeſtätigungen
für die Dauer der Sammelverpflegung zu

gelaſſen worden. Darüber hinaus hat es
ſich nunmehr als zweckmäßig erwieſen, auch
dann die Möglichkeit der Ausſtellung von
nicht an Zuteilungsperioden gebundene
Reiſeabmeldebeſtätigungen zu geben, wenn
ſich Verbraucher in eine Anſtalt oder in
ein Erholungsheim begeben. Solche
Verbraucher haben ſich für die Zeit des
Aufenthaltes in den Anſtalten, Erholungs
heimen uſw. bei ihrem Ernährungsamt ab
zumelden. Sie erhalten nach Abgabe
ſämtlicher Lebensmittelbezugskarten,
alſo auch der Reichseierkarte, der Reichs
karte für Marmelade und der etwa einge
führten örtlichen Bezugsausweiſe eine über
die ganze Zeit ihres Aufenthaltes in der
Anſtalt, dem Erholungsheim uſw. oder eine
auf unbeſtimmte Zeit lautende Reiſe
abmeldebeſtätigung.

Die Ernährungsämter haben in der
gleichen Weiſe wie bei Ausgabe von Reiſe
und Gaſtſtättenmarken dafür zu ſorgen, daß
bei den Verteilern, die die Beſtellſcheine der
zurückgegebenen Lebensmittelkarten erhal
ten haben, die durch den Ausfall der Kun
den erſparten Mengen bei der Erteilung
eines ſpäteren Bezugſcheines angerechnet
werden. Für die Jnſaſſen von Kranken-
anſtalten bleibt es bei der beſtehenden
Regelung.

leicht oval gelaufen haben,

zeigt, beweiſt, daß der Drechſler auch auf
dieſem Gebiete erfahren iſt.

Von ſeiner Vielſeitigkeit zeugen auch die
Handgranaten, die er zu wehrſportlichen
Zwecken fertigt, die Zuggriffe, die die
Deutſche Reichsbahn in Mengen bei ihm be
ſtellt hat, die Lampen und Kronen, nach
eigenen oder nach Entwürfen des Beſtellers
gefertigt. Manche von den Stehlampen
haben einen „durchbrochenen“, d. h. aus
gehöhlten und alſo ſtellenweiſe durchſich
tigen, ſchwungvoll gedrehten Fuß, der den
Beſchauer erſtaunen läßt. Noch viel größere
Augen aber macht der Beſucher, wenn
Meiſter Mentzel ihm erklärt, wie er Kegel-
kugeln, die ſich in zweijähriger „Rollzeit“

wieder rund
macht. Das geht mit Rille und Maß und
ſehr viel Fingerſpitzengefühl vor ſich, und
im ganzen dürfen höchſtens 3 Millimeter
abgeſchliffen werden, weil ſonſt die Kugel
an Gewicht verlieren würde.

Glanz und Höhepunkte der Drechſlerei,
die ſchon 2500 Jahre vor der Zeitenwende
gepflegt wurde, bleiben Schachfiguren und
die heute wieder viel gefragten Spinnräder.
Meiſter Mentzel hat auch eines daſtehen und
lacht nur, wenn er gefragt wird, wieviel
verſchiedene Drehbänke er denn brauche, um
das feine Filigran dieſes Holzwerkes zu er
arbeiten: Mehrere Drehbänke hat er ſchon,
aber dieſe Drehbänke ſind alle vom gleichen
Schlag. Die Haltung der Hand allein iſt
maßgebend, wo es ſich um ſo zierliche Dinge
handelt, und dann natürlich das Ge
ſchick, mit dem die hier kleinen Meißel ge

Ob aber der Meißel großführt werden.

Gedrechselte Stehlampe mit kunstvoll durch-
brochenem Fuß

oder klein iſt um den Meiſter fliegen die
harzig duftenden Späne wie Schneeflockén.
Sie ſetzen ſich auch ſeiner Frau ins Haar,
die in Hochdruckzeiten mithilft beim Beizen
oder beim Abſchleifen. Ja, die hundert
Jahre, auf die der Betrieb bald zurück
blicken kann, verpflichten. Kein Wüunder,
wenn der Jüngſte ſich ſchon äußerſt fachmän-
niſch zu benehmen weiß und in rohen run-
den Scheiben oder Klötzen ſchon die künf-
tigen Formen erkennt, die heute ſein Vater
und morgen er ſelber mit geübter kunſt
fertiger Hand aus dem Block holen. ir.

Wer will
Marine-Sanitätsoffizier werden?

Das Oberkommando der Kriegsmarine
ſtellt Herbſt 1941 Offiziersanwärter für die
Marineſanitätsoffizierslaufbahn ein, Be
werber hierfür müſſen Schüler höherer oder
dieſen gleich zu achtender Lehranſtalten ſein,
das Reifezeugnis beſitzen oder mindeſtens
in die 8. Klaſſe verſetzt ſein. Meldefriſt bis
15. Mai 1941 an die Jnſpektion des Bil-
dungsweſens der Marine (Einſtellungs-
abteilung), Kiel. Merkblätter ſind bei jeder
Wehrerſatzdienſtſtelle erhältlich.

WhW.-Briefmarken für Glückwünſche
nsg. Zu den Aktionen des Winterhilfs-

werkes gehört auch der Vertrieb von WHW.-
Briefmarken. Sie behalten Frankierungs-
gültigkeit bis zum 30. Juni 1941 und ſind
bei den Blockwaltern der NSV. und bei
allen Poſtämtern zu erhalten. Jeder Glück-

wunſch, ganz gleich zu welcher Gelegenheit,
ſollte nur mit WHW.-Briefmarken frankiert
werden.

Gummi-Tabakbeutel u PBiecles

halt gibt es Viele Reinigongsarbeiten, wo W schpolver
deife gut 20 entbehren sind, wenn man ATA 20 Hilfe

h beim Reinigen ſtark beschmofzter Hände
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Sozialgewerk in Halle im Aufbau
Kreishandwerksmeiſter Schiller über Aufgaben und Ziele

Die Schloſſer und Maſchinenbauer
innung zu Halle hielt unter Leitung des
ſtellvertr. Obermeiſters Fiſcher ihreJnnungsverſammlung ab, in der die neue
ſten Beſtimmungen der Eiſen und Stahl-
kontingentierung bekanntgegeben wurden.

Kreishandwerksmeiſter Schiller ſprach
über die in Halle bevorſtehende Grün
dung des Sozialgewerks. Hu Form
einer Genoſſenſchaft ſoll das Sozialgewerk
Meiſter, Geſellen und Lehrlinge aller Hand
werkszweige umfaſſen, die ihre Leiſtungen
ſteigern wollen. Der genoſſenſchaftliche Zu
ſammenſchluß ſoll den Klein und Mittel
betrieben die Sozialarbeit ermöglichen und
ſie fördern und zweckmäßig geſtalten helfen
Der Referent zeigte die erſtrebten Ziele auf.
Die Jdee der Sozialgewerke verdanken wir
Reichsamtsleiter Sehnert. Der ſtellv.
Obermeiſter nahm hierauf die Meldungen
entgegen und konnte eine Beteiligung
von einſtweilen 90 v. H. feſtſtellen.

Dipkl. Kaufmann Stoll, Preisprüfer
der Regierung (Preisüberwachungsſtelle
beim Regierungspräſidenten zu Merſeburg),
ſprach über Fragen der Preisbildung
unter beſonderer Berückſichtigung des
Schloſſer und Maſchinenbauerhandwerks.
Redner ging aus von dem großen Geſchehen
unſerer Zeit und legte jedem einzelnen ans
Herz, ſich in ſeinem wirtſchaftlichen Handeln
der Großtaten und des Opfers unſerer
Frontkämpfer würdig zu erweiſen und ſich
in den Dienſt der Volksgemeinſchaft zu
ſtellen. Dann erläuterte er die Verordnung
über das Verbot von Preiserhöhungen vom
26. November 1936 mit den ſpäteren Ver
ordnungen und Erlaſſen, insbeſondere die
Kriegswirtſchaftsverordnung vom 4. Sep
tember 1939, die veſtimmt, daß Preiſe und
Entgelte für Güter und Leiſtungen jeder
Art nach den Grundſätzen der kriegsver
pflichteten Volkswirtſchaft gebildet werden
müſſen. Es genügt nicht mehr, daß der
Preis der Preisſtopverordnung entſpricht,
ſondern es iſt Erfordernis, daß der Preis
keinen ungerechtfertigten Gewinn zuläßt.
Nach den Grundſätzen einer kriegsverpflich

teten Wirtſchaft hat jeder bei ſeinem Preis
gebaren in dem Bewußtſein zu handeln,
daß der Krieg jedem Deutſchen eine beſon
dere Verantwortung gegenüber ſeinem
Volke auferlegt und wirtſchaftliche Opfer
von ihm verlangt werden. Wenn jemand
das Anſchwellen der Aufträge dazu benutzt,
ſich einen Gewinn zu verſchaffen, der den
überſteigt, der bei normaler Wirtſchaftslage
erzielt worden wäre, ſo iſt das mit dem Ge
ſchäftsgebaren eines ehrlichen Kaufmanns
unvereinbar und deshalb ſtrafbar. Ein Ge
winn als Folge des Krieges iſt ungerecht
fertigt. Die Preiſe müſſen in ſolchem Falle
geſenkt werden. Der Meiſter muß ſich auf
jeden Fall die Fage vorlegen, was er unter
normalen Umſtänden an einem beſtimmten
Erzeugnis verdient haben würde. Für
kalkulierte Preiſe gilt der Grundſatz
Was früher nicht berechnet wurde, darf auch
heute nicht berechnet werden. Es ſei denn,
es liegt bei Notwendigkeit die Genehmi
gung der Preisbildungsſtelle beim Oberprä
ſidenten zu Magdeburg vor.
Bereits 500 Betriebe beigetreten

Wie wir aus einer Unterredung mit
dem Kreishandwerksmeiſter Schiller
feſtſtellen konnten, iſt das Sozialgewerk
Halle feſt im Aufbau e Nach den
bisher vorliegenden Meldungen haben ſich
ihm ſchon 500 Handwerksbetriebe an
geſchloſſen. Das Sozialgewerk wird auf
genoſſenſchaftlicher Grundlage aufgebaut
und bezweckt, die ſoziale Betreuung der
Betriebsführer und Gefolgſchaftsmitglieder
auf eine breitere Baſis zu ſtellen. Der ein
zelne Betrieb iſt dafür zu klein und des
halb dieſe Zuſammenfaſſung. Als ſoziale
Maßnahmen kommen u. g. in Betracht die
geſundheitliche Betreuung, Räume für Frei
zeitgeſtaltung, Schaffung von Hilfskaſſen für
Beihilfen bei Geburten, Urlaub uſw.
Näheres wird noch mitgeteilt, wenn das
Sozialgewerk der Gauſtadt Halle ſteht. Da
mit wird hier eine Einrichtung geſchaffen
die in nationalſozigliſtiſcher Tatkraft und
Gemeinſchaft dem Handwerk und Gewerbe
zugute kommt.

mit ungültigem 20-RM.- Schein bezahlt
Aus dem halliſchen Gerichtsſagl von geſtern

Am 27. November hatte der 88jährige
Willi S. aus Halle einen richterlichen
Strafbefehl über einen Monat Gefängnis
wegen Betrugs erhalten, gegen den er
rechtzeitig Einſpruch erhoben hatte. Nach
eingehender Beweisaufnahme wurde der
Angeklagte geſtern wegen Betrugs zu 120
Reichsmark Geloöſtrafe, hilfsweiſe zwei
Monaten Gefängnis verurteilt. Der Straf
tat aber lag folgender Sachverhalt zu
grunde: Als S. am 1. November ſeine
monatliche Miete begleichen wollte, kam es
zu einer erregten Auseinanderſetzung
wegen Jnſtandſetzungsarbeiten in ſeiner
Wohnung. Er zog fünf
32, RM. betragenden Miete ab und legte
ſcheinbar in voller Empörung. die reſtlichen
27 RM. Mietgeld auf den Tiſch. Auch die
Wirtin hatte ſich aufgeregt und legte das
Geld in ihre Kaſſette, ohne es näher be
trachtet zu haben. In der Kaſſette befand
ſich nur ein Zehnmarkſchein, einige Zwei
und Einmarkſcheine und etwas Wechſelgeld.
Als ſie am anderen Morgen die von S.
vbezahlten Mietgelder nachprüfte, fand ſie
zu ihrer Beſtürzung, daß der Zwanzig
markſchein ein Schein aus der Zeit vor dem
Weltkrieg war. Als ſie S. zur Rede ſtellte,
ſpielte er den Empörten und ſo kam die
Sache zur Anzeige. Das Gericht war der
Ueberzeugung, daß S. in raffinierter Weiſe
die mit Abſicht hervorgerufene Erregung
der Zeugin ausgenutzt hatte. Der Ange
klagte gab auch bei der Hauptverhandlung

VWVEVW Dankurkundefür alle

unſer Sieg
Die ſreievillige Wpſerdecritſchaft inr Winterhifs
werk des Deutſchen Volkes jſt der tiefſte Ausdrude

unſerce vom Fülfrer geſchaffenen Volksgemein
ſchaft. Die Opfer zu. Reichsſtraßenſammiungen
und Vpferſonntagen gerade im Mrieg aber, ſind ein

Beiteag zum deuſchen Sieg Hecziicher Donk
gilt Deshalb

für das an den ſichen Opferſonntagen des 2. Sriegs
Winfechitfowerkes abgeſtattere Opfer. Es betrug

RA
nd dent dem ſozialen Wohlczeyen unſeres Volk

u
n W

Cummlsohlen e Cumm pfeder

Mark von der

urteilt werden, ſondern

ſeine Schuld nicht zu. Außer der einwand
freien Zeugenausſage ſprachen aber auch
ſeine Vorſtrafen für ſeine Schuld.
Hildegard auf Abwegen

Der 25jährigen, aus Ammendorf gebür
tigen Hildegard R. würde auf den
erſten Blick niemand etwas Schlechtes zu
trauen. Und doch iſt Hildegard bereits
wegen Diebſtahls und Unterſchlagung vor
beſtraft. Geſtern hatte ſie ſich abermals vor
dem halliſchen Richter wegen einer ganzen
Reihe von Straftaten zu verantworten. Die
Gaſtfreundſchaft, die ſie in einem Gaſthauſe
in Wallendorf fand, vergalt ſie durch Dieb-
ſtahl eines goldenen Ringes. Beim Bür
germeiſter, wo ſie ſich melden mußte, nahm
ſie von der Kleiderablage ein Kopftuch mit.
Aus einer Wohnlaube, in die ſie ein Mann
aus Mitleid mitgenommen hatte, entwen
dete ſie eine braune Strickjacke, mehrere
Oberhemden, ein Paar Lederhandſchuhe und
einen Karnickelbock. Die geſtohlenen
Sachen machte ſie zu Gelde.
klagte wurde wegen ſchweren Diebſtahls im
Rückfall zu einem Jahr und fünf
Monaten Gefängnis verurteilt.
folgen der Tiunkenheit

Der 89jährige Richard D. aus Bitter
feld iſt ein fleißiger Arbeiter, der nur die

Schwäche hat, hin und wieder allzu tief ins
Glas zu blicken. Recht unliebſame Folgen
hatte ſeine letzte Bierreiſe am 26. Oktober.
In ſeiner Trunkenheit beſchimpfte er ohne
jeden Grund die HJ. und die Partei und
wiederholte die Schimpfworte, als er feſt
genommen war. Da die Beweisaufnahme
ergab, daß der Angeklagte bei Begehung der
Straftat ſinnlos betrunken geweſen war,
konnte er nicht wegen Beleidigung ver

nach 8 330a des
StGB., der mit Strafen bis zu zwei Jahren
Gefängnis den bedroht, der ſich abſichtlich
oder fahrläſſig durch alkoholiſche Getränke
oder andere Rauſchmittel in einen Zuſtand
verſetzt, daß er nicht mehr Herr ſeiner
Sinne iſt. Der Angeklagte wurde zu vier
Monaten Gefängnis verurteilt.

Senkung der Pekrolenmpreiſe

hd. Mit Wirkung vom 10. März hat
der Reichskommiſſar für die Preisbildung
einen einheitlichen Tankwagenliterpreis von
35 Rpfg. für das geſamte Reichsgebiet ein
geführt und die bisher unterſchiedlichen
Zonenpreiſe im Einzelhandel beſeitigt. Da
mit iſt eine beträchtliche Senkung der Ein
zelhandelspreiſe verbunden, die für einzelne
Zonen bis zu 10 Rpfg. je Liter beträgt.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 6. März 1941

Saale W.Grochlitz WittenbergTrotha RoßlauBernburg AkenCalbe OP. BarbyCalbe UP. MagdeburgGrizehne TangermündeDüben (M.) Wittenberge
Elbe LenzenLeitwmeritz DömitzAuſſig DarchauDresden BoitzenburgTorgau Hohnſtorf

564
540
570

557
460

532
529
495
s

801
506

w.

Die Ange

Arbeit und Wirtſchaſt

Reichsmesse Leipzig vor dem Abschluß
Obwohl die Reichsmeſſe Leipzig erſt heute

nachmittag ſchließt, ließ ſich ſchon am Donnerstag
ſagen, daß ſie mit einem vollen Erfolg enden
wird. Das Angebot war trotz der kriegs wirtſchaft
lichen Lage ſehr reichhaltig und groß genug, um be
rechtigte Bedarfswünſche des Jnlandes und der neu
angegliederten Gebiete zu befriedigen. Andererſeits
konnten auch mit einem großen Teil der europäiſchen
Länder gute Abſchlüſſe erzielt werden. So traten
am fünften Meſſetag noch Jugoſlawien und Rumä-
nien als Käufer von Lederware auf. Die Schweiz
intereſſierte ſich für Schreibwaren und Bürvartikel
ſowie für Textilien aller Art. Dieſe fanden über
dies auch gute Aufnahme bei Jtalien, Schweden und
Jugoſlawlen. Der Höhepunkt der Reichsmeſſe Leip
zig im Frühjahr 1941 iſt im allgemeinen über
ſchritten Und der letzte Tag dürfte kaum irgendwelche
bemerkenswerten Aenderungen nach der Umſatzſeite
hin ergeben.

Hervorzuheben iſt, daß ein großer Teil der Aus
ſtellerſchaft, ſo auch der Textil- und Bekleidungs
meſſe, die Mietverträge erneuert hat und größere
Stände zu beziehen wünſcht, und daß ſich ferner viele
große deutſche Lieferanten gemeldet haben, die noch
nicht in Leipzig verteten waren, aber auf der Herbſt
meſſe einen Stand beziehen wollen. Unter dieſen
Umſtänden dürfte es nicht un wahrſcheinlich ſein, daß
die Textil und Bekleidungsmeſſe künftig eine aber
malige beträchtliche Erweiterung er
fahren wird.

Preisbildung für Oefen für
Luftschutzräume

Der Reichskommiſſar für die Preisbildung hat
einen Erlaß über die Preisbildung für eiſerne
Oefen und transportable Kachelöfen zur Beheizung
von Luftſchutzräumen herausgegeben: Für eiſerne
Oefen zur Beheizung von Luftſchutzräumen müſſen
mindeſtens folgende Rabatte gewährt werden: Die
Werke verkaufen an die Auslieferungsläger mit

32 v. H. Rabatt, die Auslieferungsläger verkaufen
an den Einzelhändler mit 23 v. H. und der Einzel
händler verkauft an den Verbraucher mit 7 v. H.
Rabatt.

Für transportable Kachelöfen zur Beheizung von
Luftſchutzräumen dürfen höchſtens folgende Zuſchläge
berechnet werden: Die Zentralauslieferungsläger
verkaufen an den Einzelhandel zum Einſtandspreis
d. i. Werkspreis zuzuglich der entſtandenen Fracht,
mit einem Aufſchlag von 13,25 v. H., der Einzel
handel verkauft an die Verbraucher zum Einſtands
preis, d. i. der vom Zentralauslieferungslager be
rechnete Preis mit einem Aufſchlag von 20,8 v. H.

Preisauszeichnung für Schokoladen-
und Süßwaren

Der Reichskommiſſar für die Preisbildung hat
einen Erlaß veröffentlicht, in dem er u. a. betont
daß grundſätzlich auch leere Packungen (Attrappen)
von preisauszeichnungspflichtigen Waren in den
Schaufenſtern und Schaukäſten mit Preisſchildern zu
verſehen ſind. Jm Hinblick auf die für die Dauer
des Krieges verbotene Abgabe von Packungen mit
Pralinen und Dauerbackware von mehr als 250
Gramm Jnhalt erteilt der Preiskommiſſar eine
Ausnahmebewilligung dahingehend, daß Schau
packungen (leere Umhüllungen und Akttrappen) mit
einer Jnhaltsgröße von mehr als 250 Gramm in
den Schaufenſtern nicht mit einem Preisſchild zu
verſehen ſind, wenn gleichzeitig gut ſichtbar das von
der Reichsgeſchäftsſtelle der Fachgruppe Nahrung
und Genußmittel herausgegebene Plakat angebracht
wird, das auf das Verbot des Verkaufs größerer
Packungen während des Krieges hinweiſt. Packungen
von Pralinen und Dauerbackwaxen mit einer In
haltsmenge bis zu 250 Gramm ſind nach wie vor
bei ſichtbarer Ausſtellung mit Preisſchildern zu ver
ſehen. Das gleiche gilt auch für Schaupackungen
(leere Umhüllungen und Attrappen) bis zu einer
Jnhaltsgröße von 250 Gramm

Obst und Gemüse im März
Die ſtraffe Bewirtſchaftung und Vorratspolitik

hat es ſchon im vergangenen Monat ermöglicht,
über das vorgeſehene Maß Obſt an die breitere Be
völkerung abzugeben. Nachdem Kinder und Jugend
liche bis zu 18 Jahren, Kranke, werdende Mütter ſo
wie die Wehrmacht verſorgt waren, konnten ſowohl
Aepfel als auch Apfelſinen und Mandarinen an die
übrige Bevölkerung, vornehmlich in den Großſtädten
und Jnduſtriegebieten, abgegeben werden. Auch im
Laufe dieſes Monats iſt mit weiteren Zutei
lungen zu rechnen. Dabei werden entſprechend
der Jahreszeit italieniſche und ſpaniſche Apfelſinen
im Vordergrund ſtehen, während Mandarinen in
folge der zu Ende gehenden Ernte nur noch in
kleineren Mengen zur Verfügung ſtehen werden.
An Zitronen iſt mit etwa gleichbleibenden Zufuhren
zu rechnen, auch dieſe vitaminreiche Südfrucht wird
in ausreichenden Mengen zur Verfügung ſtehen.
Ergänzt wird dieſes Angebot an Südfrüchten durch
mengey mäßig allerdings nicht ſehr bedeutende Zu
fuhren franzöſiſcher Bananen, Brüſſeker Weinträu
ben, itälteniſcher Tafelbirnen, Maronen und Eß
kaſtanien. Die Bananen werden noch in grünem
Zuſtand eingeſührt, ſie gelangen zunächſt in die
Reifereien, um hier zur Reife gebracht und dann
dem Verbrauch zugeführt zu werden. Das heimiſche
Ovbſt, vor allem Aepfel, tritt gegenüber dem reich
haltigen Angebot an Südfrüchten zurück. Die ein

gelagerten Tafeläpfel werden jetzt infolge der fort
geſchrittenen Reife beſchleunigt ausgegeben.

Auch die Gemüſe verſorgung iſt als
günſtig anzuſehen. Die Vorräte an Kopfkohl
laſſen im März eine ausreichende Belieferung der
Märkte erwarten. Das gleiche gilt für Mohrrüben,
die verſtärkt ausgemietet werden. An Gemüſen aus
ländiſcher Herkunft ſind vor allem Blumenkohl,
Spinat, Endivienſalat, Chicorée uſw. zu nennen

Vereinigte Stahlwerke AG.
Der Abſchluß der Vereinigte Stahlwerke AC,

Düſſeldorf, für 1939/40, kann als neuer Beweis für
die Stärke der deutſchen Montaninduſtrie im Kriege
gewertet werden, denn er läßt erkennen, daß dieſer
größte weſtdeutſche Stahlkonzern den an ihn geſtell

ten umfangreichen Anforderungen in weitgehenden
Ausmaße gerecht werden konnte. Jn der Gewinnung
heimiſcher Erze konnte eine recht erhebliche Steg
rung erreicht werden. Während ſich die Steinkohlen
förderung auf Vorjahrshöhe behauptete, wurde
der Kokserzeugung ein neuer Höchſtſtänd erzielt d
Umſatz der Hüttkenwerke, Gießereien, Walz u
Preßwerke ſowie ſonſtiger Verfeinerungsbetrtiebe
entſprach annähernd dem des Vorjahres. 9n
neuen Geſchäftsjahr erfuhr der Umſatz eine wellete
leichte Steigerung.

Hak vieler
ſeine beiden Kinder ermordet?

Großpbrthen. Wie berichtet, wurde
am Sonntag in dem Walde zwiſchen Groß
pörthen und Wildenborn der Einwohner
Sieler aus Loſa ſchwerverletzt aufgefunden.
Von ſeinen beiden Kindern, die er mit
genommen hat, fehlt noch immer jede Spur.
Nach den bisherigen Ermittlungen nimmt
die Kriminalpolizei an, daß Sieler ſeine
beiden Kinder im Wildenborner Hölzchen
umgebracht und beſeitigt hat. Am Montag,
dem 24, Februar, haben mehrere Perſonen
gegen 7.45 Uhr in dem Waldgelände lautes
Angſtgeſchrei gehört. Am gleichen Tage
wurde in den Nachmittagsſtunden in der
Nähe von Wildenborn ein Mann beobachtet,
auf den die Beſchreibung des Sieler zu
trifft. Die Suche nach den beiden Kindern
wird fortgeſetzt.

Mädchenmörder feſtgenommen

Mord an Edith Dähne aufgeklärt
Wie wir bereits berichteten, wurde kürz

lich die elfjährige Schülerin Edith Dähne
aus Magdeburg, die ſeit dem 20. September
des vergangenen Jahres vermißt worden
war, im Wagen eines Schauſtellers in Leip
zig-Connewitz tot aufgefunden. Alle An
zeichen ſprachen dafür, daß das Kind einem
Mörder zum Opfer gefallen war. Den
Ermittlungen der Kriminalpolizei iſt es nun
gelungen, den Mörder des Kindes zu faſſen:
Es handelt ſich um den 30jährigen Fritz
Bern dt aus Berlin, der in Naumburg
feſtgenommen werden konnte. Er hatte
einen Arbeitsvertragsbruch begangen und
ſollte deshalb dort eine Freiheitsſtrafe ver
büßen. Die Spuren denteten auf ihn als
Mörder.

Der Feſtgenommene geſtand den Mord
an der Schülerin Edith Dähne ein. Er gab
zu, im Herbſt des vergangenen Jahres das
Kind, das von zu Hauſe weggegangen war,
nach einem Fliegeralarm auf der Meſſe auf
dem Domplatz angetroffen zu haben.
Berndt, der damals bei einem Schauſteller

der Meſſe arbeitete, hatte im Wohnwagen
ſeines Arbeitgebers einen Schlafraum, in
den er das Mädchen mitnahm. Dort ver
ging er ſich an dem Kinde in unſittlicher
Weiſe und tötete es dann. Die Leiche ver
ſteckte er, wie ſchon berichtet. im Wagen des
Schauſtellers. So wurde das tote Mädchen
von Magdeburg nach Leipzig, wohin der
Schauſteller reiſte, mitgenommen

Wegen Ueberſchreitung
der Höchſtpreiſe

Merſeburg. Der Regierungspräſident
Preisüberwachungsſtelle Merſeburg hat
gegen die Händlerin Schmidt in Heldrun
gen wegen fortgeſetzter Ueberſchreitung der
Höchſtpreiſe beim Verkauf von Lebensmit
teln eine Ordnungsſtrafe von 500 RM. feſt
geſetzt und ihr vom 1. März 1941 ab jede
Tätigkeit auf dem Gebiet des Handels mit
Obſt und Gemüſe auf Dauer unterſagt.

(Außer Verantwortung der Schriftleitung)

vVei Erkaltung, Gr ppegoſahe

iſt es abwegig, den geſchwächten Hrganis
mus durch Trinken größerer Flüſſigkeits
mengen, die nicht ſelten dem Herzen abträg
lich ſind, auch noch anzuſtrengen. Unſchäd
lich und doch wirkfam iſt aber folgende be
währte Kur: 1—2 Eßgßlöffel Kloſterfrau
Meliſſengeiſt und 1—2 geſtrichene Eßlöffel
Zucker mit etwa der doppelten Menge
kochenden Waſſers gut verrühren, Dieſe
Miſchung ſofort nach dem Zubettgehen mög
lichſt heiß trinken und dann ſchwitzen. Wenn
notwendig wird dieſe Anwendung 1
2 mal wiederholt. Zur Nachkur und um
Rückfällen entgegenzuwirken, nehme man no
einige Tage, und zwar 2 vis 8 mal täglich,
beſonders abends, einen Teelbffel Kloſter
frauMeliſſengeiſt in einer Taſſe Pfeffer
minz vder anderem Tee. tMachen auch Sie einmal einen Verſug
Den bekannten KloſterfrauMeliſſengeiſt z
der blauen Packung mit den drei Nor er
erhalten Sie bei Jhrem Apotheker
Drogiſten und in Reformhäuſern in it:ſchen zu RM. 280, 1.65 und 9.90 (Inhau:
100, 50 und 25 cem). Vergeſſen Sie ihn Ding
bei Jhrem nächſten Einkaufl Die Wir e
von Kloſterfrau-Meliſſfengeiſt wird Sie
wiß befriedigen.
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Gärtner Chauffeur
r e

unverheiratet sofort nach Dölau über Halle ge

sh. SGtundstück größtentens Park, Gell
Gemöseland mit Obstbeständen. 2 Gewächs-
häuser und IMistbeete für Frühgemüse. Volle
frele Station. Bewerbungen unter F 1545 an
die IIC, alle [Saale), erbeten.

Mamsell
suche erfahrene Stütze mit guten
Kochkeuntnissen oder Mamsell zum
1. April für Gutshaushalt. Interesse
für Garten unck Geſllügel muß vor
handen sein. Auf Wunsch Familien
anschluß. Dauerstellung. Zwei Haus
mädchen und ein Phlichtjahrmädchen
vorhanden. Angebote mit Zeugnis
abschriften, Lichtbild und Gehalts-
ansprüchen erbeten an

Frau INGEBORG ELLIESEN,
Rittergut Löberitz üb. Bitterfeld. nen.
Fernruf Zörbig 228.

Stenotypiſtin
in erster Linie besonders flotte
und gewissenhafte Maschinen-
echreiberin (nach Vorlagen) in
verantwortl. halb oder ganz-
tügige Stellung für sofort oder
später gesucht von wirtschafts-
wiss, Bitro mit kl. Mitarbeiter-
stab. Selbst. Arbeiten nach Kön-

Angebote u. G. 1506 an
MNZ, Halle (Saale).

?üaräerobehtanen

stellt sofort ein tingentierungswesen bewandert.

Cafe Bauer
GSrohe Sfeinstraze 74

Fe S 77zuche ich für sofort oder später eine funge
männliche od. weibliche Hilfskraft mit guten
Materialkenntnissen, möglichet auch im Kon

Angebote mit Zeugnisabschriften erbeten an

Gustav Drescher
Landmaschinenfabrik, Halle (Saafe),
Aeußere Delitzscher Straße 40743

Hausmädchen Oſtermädchen Zimmer t
nicht unter 18 J., i licht zwei leere, für ſowelches bereits im n ſert geſucht.
Haushalt tätig war, Gefund, kinderlteb Pfeiffer
a n a ehrlich v anſtändig. Nelitz üb. Halle.
geſucht. orzuſtel Zuſchriften K. s8610 Jlen vormittags. M i i ngenieurSeprlimene Claus eSugenbagenſtr 12 Pflichtjahr- fort oder 15. 3.
Tagesmädchen mädel möbliertes Zimmer

t a eel ren engBüroreinigung für zum 1. 4. heit in oder Nähe
ſofort oder April ſucht. Frau Wally Wörmlitz. Ehegatte
geſucht. Meldung Hörhold, Niemberg. nur zum Wochen

Alfred Bartels K.- G., Speditlon F 7 tHalle (Saale), Riebeckplatz 3 Kolonialwaren Feinkort M khwochamkin Pflichtjahr- annnnnne
Fisch Geftügel Wild von n bis l ſtelle u 6eſchaſte

Emll Wolit, Merseburg u. lLeuna

Büro, Delihſcher HalleKöthen. end anweſend. Zu

Lasikraftwagenfahrer Str. 19. Marowet ſchriſten Kl. 1536von Landesproduktengroßhandlung in Suche Hausmädchen MNZ, Halle /S.
Halle gesucht. Es wird. nur Wert auf um 1. 3 oder 1. 4. nicht unter 18 J.einen zuverlässigen, erfahrenen Fahrer Wir suchen zum Antritt für 1. 4. 41 einen e s für älteres Ehe Taüſch Geſucheelegt, dem an einer Dauerstellung ge- ädch c Ja baar für ſofort od. s eSegen ist. Wohnung kann eytl. zur Ver- Lehnriin h. n S ich I. April geſuchtfügung gestellt werden. Ausführliche An- e e e Vorzuſtellen Wohnungs

gebote unter K 5300 MNZ, Biebeckpletz. mit guten Schulkenntnissen und leichter Auf Anſwarinng Elauß, Halle tauffassunggsabe, dem an einer gründlichen Aus Aufwartung Bugenhagenſtr. 12. ubildung in einem umfangreichen und viel- dreimal wöchentlich 2 Zimmer und Zu
Seitigen Geschaft gelegen ist. Wohnung und vormittags, geſucht. ar S Lebör gegen

Kraftwagenführer Beköstigung im Hause des Lehrherrn. Be Bethmann, Große stelten- Zimmer, Küche u
Werbung mit Tichtbild erbeten. Steinſtraße 68. e b eſfuch c rer

glaſſe II, und Belfahrer geſucht Hilfe S S Mühlwegim Haushalt ſucht

Uhr. Schriftl. oder Smündliche Angebote eige
an Broedel, Amſel welche inderlies iſt Einfamilien

Perf. Stenotypistin S
Kraftkanrer Pfichijahnmädchen

kür jungen Haushalt in Berlin
zum I. 4. gesucht. Zu meld. bei

Frau MARGARETE SCHOTZE,
Halle (S.), Königetraße 24/25.

für PKW. für sofort od. 1. April
1941 gesucht.
NSDAP., Kreisleitung Saalkreis,
Amt für Volkswohlifahrt,
HALLE (S.), Waisenhausring 15

Hausgehilfin
für landwirtschaftlichen
zum 1. April gesucht.

Frau Frieda Zörner,
Arnstedt über Aschersleben.

Haushalt Café Bauer
sucht für sofort einen

Kouclitos
(oder Aushilfe), welcher jeden
Tag 4 Stunden arbeiten kann.

Beiköchin
in Wwarmer und

kalter Küche, bei freier
gtation, in Dauersfellung
z fort gesucht.
Gasts täten Roter Löwe
Weihenfels,
Merseburger Strahe 16/18.

perfekt

Suche zu sofort oder 1. 4. ordent-
lichen, fleihigen, verheirateten

Geschirrführer
dessen Frau mitarbeitet. O. Creutz-
mann, Bauer, Eismanasdort üb. Halle

Hauxmücdchen

fär gepllegten Landhaushatt zum
15. März oder 1. April gesueht,
möglichst über 18 Jahre. Zeugnis-
abschriſten u. Gehaſtsansprüche erb.

Kochlehrling
Suche zum 1. April für großen Pri-
vat-Miftagstisch einen zweiten Koch
lehrling. Hausarbeit ist mit zu ver

auber und ehrlich für Büroreinigung ge-
sucht. Baugeschüft Ernst Keichardt,

a an Ehrſches Fräulein
oder Lehrfräulein zum I. 4. in Bäckerei-traßne ehe eschäft für Verkauf und etwas leichte

junges Mädchen
ausarbeit gesucht. Angebote unter

Freundliches D 1543 an die MNZ, Halie (S.).
d

in Bäckerei für Laden und etwas Frau oder Mädchen
Haushalt sucht H. Elitzsch, Halle, zur hilte im Haushalt
Steg 9, Ruf 223 84. tagen der Stunden weise gesucht.

Paulusstraße 11.
Siſehe zum 1. April einen erfahrenen

Suche HausgehilfinObermelker zum 4. ſleitt ges tindertieb, fleißig
kür 50 Stück Großvieh day. 36 Kühe. ördentliches Haus ind ehrlich, zum
Angebote unter B 1542 an die MNZ, mädchen, evtl. 4. geſucht. Ange
Halle (S Pflichtjahrmädchen, te für größeren Land Lucher geltans

haushalt. Frau A. Merſeburg
Weſche, GimritzCesunde Mehenarheit e eMädchen Aufwartung

Frau J. Nette, Schloß Beesenstedt,richten. Frau A. Riedel, Köthen/ Anh.
über Eisleben (Bahn Halle-Hettstedt)Franzstraße 55.

für Frauen und Männer durch Aus-tragen von Teitschriften in Halle. junges evtl. Tage einige Stunden vor
mädchen, ſofort od. mittags, geſucht.
ſpäter geſucht. Halle Schellenberg, Große

Paul 6äuberlich
Kliſcheefabrik,

täglich
Stunden,

Hoher Weg 22.

Angebote an Buchhandlung Morgen-stern, Leipzig N 25. Krukenbergſir.25,I, l. Steinſtraße 16.

weg. 54, I. Ab 17) Pflichtjahrſtele inde d San en Panehee n. 0e en Sgenne
u is37 und Stallung in5 t r 3, Halle /S. Gorenzen zu ver

retch an9 e Spannung und mieten, evtl. zu

e verkaufen. Anſchr.(Radfahrer) Enern
ſofort oder ſpäter

geſucht.

an Fr. Karnſtedt,
Strandbad Milden

deren Junge od.
Mädel vor der

Mietgeſuche

ſee b. Deſſau

Berufswahl e e r Wohnhaus
steht, erhalten Wohnung m. Küche Fehteg e Wein

von üns kosten- wegen W der fen Zuſchriften s
jetzigen f. Lfſchzw a tZuſheitten K on Lale.

los die aufschluß-
reiche BroschüreKönigſtr. 71/72n a ren MRNZ, Kleinſchmied Geſchäfts

reich an S igrundſtück
e Zimmer tteines, mit freierre Rivedent Wobnung, auf dem

um 1. April zu Verlag de Nähe iebeckplaß Lande, ſofort oderheäſſige pru Mttleuceueacken von Herrn geſucht. ſpäter zu verpach
Nattona Zertung l Angebote H. 1547 ten. Angebote unt.

MRN8, Halle S. V 1538 MNZ, Halle.

S obeldverkehr

p. 50000.-
auf gutes Wohngrundstück In
Halle S. erstsfellig soforf auszu-
leihen. Angebote unter E 1544
en die MNZ, Halle S.

Aufwartunn

mehrere
geſucht

Wolter,
HalleKröllwitz,

Pflichtjahr
mädchen

ehrlich, ſauber, das
zu Hauſe ſchlafen
kann und Nähe
Landrain wohnt
(bis 3 Kilometer)
für Haushalt mit
2 Kindern, 192 und
3 Jahre, zum 1. 4.
1941 geſucht. Stud.
Aſſeſſor Sperling,
Leibnizſtr. 11.

m Jaßre 1940 besfimmfe Jer Krieg die Aufgaben der deufschen
Banken. GSestützf auf den überweſtigenden Sieg der deutschen
Woeffen im Westen, konofen alle Kräfte der Nation zielbewußt für
die Forfführung des Krieges eingesetzt werden. Die Geldverhslt
nisse der Wirtscheft weren so flässig, dah die Finanzierung des
Krieges unfer Einschaltung des deufschen Kreditapparates keine
Schwierigkeiten hof. Die Banken haben sich der Unterbringung
von mittel und langfristigen Schatzanweisungen des Reiches nach-
helſig und erfolgreſch gewidmef. Der Vorrang des öffentlichen
Finanzbecarfes im Kriege führte naturgemäh zu einer Schrumpfung
des privafwirtschaftlichen Geschaäfts der Banken. Diese Umschich-
jung brachte im Zuge einer stufenweisen Zinssenkung eine ge-
wisse Verringerung der Erfragskraft mit sich, die sich jedoch im
abgelaufenen Geschäftsjahr erst allmählich auswirkfe und im
übrigen durch die wesentliche Steſgerung des Geschaftsumfanges

ausgeglichen wurde
Wir besbsichfigen, wie im Vorjahre eine Dividende von
6 zu Verfeilen.Die ungewöhnliche Sfeigerung des Bilanzumfanges und nlcht
zuſetzt die Zukunffsaufgaben der Banken nach dem Kriege Ver-
anlassen uns, eine Erhöhung unseres Grundkapiteals
um 20 Millionen RA auf 100 Millionen RA Vorzu-
ſchlagen und im Zusammenhang damit die offenen Rück-
lagen auf 20 Millionen RA zu erhshben.

Zu den Wichtigsten Bilanzposfen sowie zur Gewinn und Verlusf-
technung bemerken Wir:
Aktlva

Die Barliqiditsf gemsh 8 16 Absafz ſ des Reichsgesefzes
über das Kredifwesen stellt sich, bel einer Barreserve von
RM 84,3 Millionen, auf 4,47 V. H.

Die ſtarke Erhöhung der Einlegen findef, ihren Ausdruck in
einer erhebſichen Steigerung der Anlagekonten, Während
die Wechs el einen Zugang um RA 41 Millionen aufweisen, er-
höhten sich die Bestsnde en Schafzwechseln und un-
yerzins lichen Schafzanweis ung en von RM 369 Mil
ſonen auf R 809 Millionen. Ein beschtlicher Teil unseres
Einlagenzuwachses Wurde weiter in An leihen und ver-
zins lichen schafzanweisungen des Reiches angelegf.
Diese erfuhren gedurch eine Sfeigerung von RA 66 Millionen
suf RM. 289 Mſſſſonen. Der Gesemitbesfand an eigenen Wert-
papieren erhöhte sich gegenüber dem Vorjahre um RM 208 Mil
lionen oder rund 170 V. H.
Unsere Konsorffalbefeiligungen haben sich weder

i ihrer Höhe noch in ihrer Zusammensefzung gegen das Vorjahr
Wesenilich geändert.
Unsere urz fälligen Forderungen gegen Kredit

as ſtufe weisen Wir mit RM 13 Millſonen aus, Forderungen
en Kredifinstitute im feindlichen Auslend sind darin nicht ent-

ölten.

die Vor chässe auf verfrachfefe oder eln-ſag erte Waren sind gegen das Vorjahr um RM 2 Mil
ſonen gesfiegen, nachdem Sie im jahre 1939 um RA 15 Mil
ſonen zurückgegangen Warenm Zuge der Verfſüssigung der deutschen Wirfschaff haben sich
e beanspruchten Kred i fe auch bei uns von RM 652 Millionen

suf RM 486 Milſionen Vermindert. Die neu bewilligfen Kredite
trugen rund 500 AMiſſonen; darin sinch Avel- und Diskonf-

Aktlengesellschaft
Hamburg Berlin

hredife sowie Kredifverlsngerungen nicht enthalten. Die Kredite
Murden 9310 Kunden zur Verfügung gesellt; es befinclen sich
darunter 6544 Kredite unter RA 20 000,

Vnsere Kommandife von der Heydf-Kersfen Söhne hat im
vergangenen Jahre mit gutem Erfolge gearbeitet

Die dem eigenen Geschaſtsbetrieb dienenden Grundstücke und
Gebsude weisen wir mit RA 33,3 Millionen aus. Zur Unfer-
bringung von Geschöffsstellen wurden mehrere Gebsude neu er-
Worben einige Grundsfücke und Gebsude sind auf solche des
eigenen Geschäffsbetriebes umgebucht worden. Auf Srund
unseres Besifzes an Sfeuergufscheinen in Höhe von RA 20 Mil
ſionen haben wir eine weitere euherordenfliche Abschreibung von
RM S Miiſionen auf die Befriebsgrundstücke vorgenommen Durch
die vorerwshnfen Vmbuchungen, in der Haupfsache jedoch durch
Weifere Verkäufe, verminderſen sich die sonsfigen Grundstücke
um RM 3 Millionen auf RA 7,6 Millionen.

im Laufe des Geschäffsjshres haben wir gröhere Posten eigener
Akfien erworben und ebgegeben; die Kurse bewegien sich
wiſchen 10772 und 146 Eigene Aktien besifzen Wir nicht.

Passiva
Unter den Glsubigern weisen die seifens der Kundschaeft

beſ Oritfen benufzten Kredife und die sonstigen im In- und Aus-
land aufgenommenen Gelder und Kredife einen leichfen Rückgang
auf. Dagegen haben sich die Kundenein lagen um über
RM 500 Miiſionen oder 4f,5 V. H. auf RM 1717 Mſſſionen erhöht.
Die Sparein ſag en beftugen am Jahresende rund RA 307 Mil
ſonen Der Veberschuhh der Einzahlungen über die Auszahlungen
Sfelſfe sich bei den Sparkonfen im Berichfsjabhr auf RA 89 Mil
ſionen oder 40 v. H. des Gesamſbesfandes am Ende des Vorjahres.

Die Akzepfverbindlichkelften sind im Zusemmenhang
mif der augenblicklich geringen Kreditnachfrage um RM 34 Mil
lionen auf RA 121 Millionen zurückgegengen.

Der Posen Rücksfellungen umfaßt nur solche Reserve-
sfellungen, die nicht von Werfen der Akfivseite gekürzt werden
können.

Aus freigewordenen sfillen Rücklagen früherer Jahre haben wir
einen Betrag von RM S Millionen den offenen Rücklagen zuge-
führt, 50 daß die gesetzlichen Räücklagen nech S 11 des Reichs
gesefzes über das Kreditwesen auf RA 15 Millionen angesfiegen
Sind. Dazu wird aus dem Aufgeld der geplenfen Kapifalerhöhung
ein weiterer Befraq von RM S. Milſionen frefen, so de unsere
offenen Räckſegen nach der Kapifalerhöhung RM 20 Millionen
befragen werden.

Die von uns geleisteten Büraschaften, heben sich um
RM S5,5 Millionen erhöht ihrem Charakter nech selzen sie sich
im wesenflichen aus Lieferungs- und Leisfungsgaranfien zusammen

Die Einzahlungsverpflichtungen suf nicht Voll gezahlte Aktien
und G. m. b. H.-Antfeiſe sind Wiederum niedriger und befragen
noch rund RA 2 Millionen.
Erfrägnisse

Nach Kürzung der erforderlichen Rücksfellungen Weisen Wir die
Erfräge aus Zinsen und Diskontf sowie aus Provisionen
und Gebühren mit RM 6s Millionen gegen RA 62,7 Millionen
im Vorjahre aus.

Die Gewinne aus Wertpaplieren, Konsorttlal- und
sonsftigen beteiligungen, Devisen, Sorfen,
Zinss cheinen und andere Einnahmen heben Wir wie

ßANK
Auszug aus dem 71. Iahresbericht für das Geschäftsjahr 1940

in früheren Jahren dicht in der Gewinn und Verlusf- Rechnung
ausgewiesen, sondern vorweg den inneren Räcklagen zugeführt.

Aufwendungen
Die Personal-Aufwendungen sind um RM 1,2 Mil-

ſionen geringer als im Vorjahr, und zwar als Folge der Ein-
berufungen zur Wehrmacht und zu anderen öffentlichen Diensfen.
An Beifrsgen zur Sozielversicherung haben Wir im Berichtsjahr
RM 24 Millionen geleistet. Während die Ausgeben für soziele
Zzwecke, Wohlfahriseinrichfungen und Pensionen sich gegen das
Vorjahr gicht geändert haben, sind die sonsfigen Aufwendungen
um RM 0,6 Millionen zurückgegangen

Die Gesamibezüge der ordentlichen und sfellverfrefenden Mlf-
glieder des Vorsfandes befrugen für das Jahr 1940 RM 708.429,25,
qie safzungsgemähen Vergütungen sn den Aufsichfsret
RM 287.044,50. Die Ruhegehälter an frühere Vorsfandsmifglieder
und deren Hinterbſſebene, einschliehlich der ven Rechfsvorgängern
übernommenen, beliefen sich auf RA 397.626,15. Unsere verfrag-
ſich zugesagten Ruhegehelfszahlungen sind mif RM 1 087.110,20
in den Ausgeaben für sozisle Zwecke, Wohlfahrseinrichtungen und
Pensionen enſhalten. Dem Penstonsfonds haben Vir auch
anſählich des vorliegenden Abschlusses wieder RM 1.000.000,
zugeführt; er befrägf nunmehr RM 7.250.000,

Die Sieuern weisen wir mit RA 17.179.000,
RM 10.054.000, im Vorjahr aus.

Der Johresabschluh wurde Vom Aufsichfsraet gebilligt und ist
somit gemsß S 125 Absatz 3 des Akfiengesefzes festgestellt.

Wir ſchlagen vor, den in der Bilanz ausgewiesenen Reingewinn
von RM 6.529.411,69 (einschliehlich RA 1.724.931,34 Gewinnvortrag
aus 1939 wie folgt zu verwenden:
6 Dividende auf das Aktfienkepital von
RM So ooo ooo RM 4.800. 000Vorfreg auf neue Rechnung a 1.729.411,69

RM 6.529.411,69

gegen

Gefolgschaft
Frofz weiterer Einberufungen konnte die Arbeit durch die Eio-

catzbereifschaft samiſicher Gefolqschaftsmitglieder in allen Teilen
störungslos bewsltigt werden. Wir denken unserer Sefolgschaff
fär ihre freue und opferwiſſige Miterbeit, insbesondere euch den
Mitgliedern unseres Verfrauensrats, die sich in vollem Verständnis
für die Gesamibelange der Bank erfolgreich für sje einseizfen.

Unsere Föürsorge galf in diesem Jahre vornehmlich unseren zum
Krjedsdienst einberufenen Arbeifskemeraden und ihren Familien,
mit denen wir in sfändiger Verbindung sfehen; in dankenswerter
Weise fraf dafür auch die Werkscher und die Werkfrauengruppe
ein. Aus den in großer Zehl eingehenden Feldposfbriefen sehen
Wir zu unserer Freude, daß unsere Arbeif drauhen wie auch in
der Heimat anerkannt und dankbar beorühf wird.

Aus Anlaß des Jahresabschlusses bewiſligen wir unseren Seſfolg-
schefismitaliedern auch in diesem Jahre eine auherfarifliche
Sondervergütung

Hamburg im Februer 1941.
Berlin,

Der Vorstand
Bande Boode Hoettlage Marx Scehllling
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Die Juden im Arbeitseinſaß
Eine vorläufige, Regelung für das deutſche Wirkſchaftsleben

Berlin, 6. März. Die Ausſchaltung des
Judentums aus dem deutſchen Staats und
Wirtſchaftsleben iſt bereits ſeit längerer
Zeit eine vollzogene Tatſache. Es wäre aber
mit der Fülle der Aufgaben, die der Wirt
ſchaft geſtellt wurden, nicht vereinbar ge
weſen, Arbeitskräfte nur deshalb ungenutzt
zu laſſen, weil ſie einer fremden Raſſe an
gehörten.
bei den Arbeitsämtern ſich zur Arbeit mel
denden Juden mit einfachen Hilfsarbeiten
bei Bauten, Meliorationen uſw. zu beſchäf
tigen und damit deutſche Volksgenoſſen für
vordringliche, ſtaatspolitiſch wichtige Auf
gaben freizumachen. Die lückenloſe Er
faſſung aller Arbeitsreſerven iſt im Kriege
beſonders wichtig. Deshalb ſind in zu
nehmendem Maße jüdiſche Arbeitskräfte
wiederum in den Arbeitsprozeß eingeſchaltet
worden. Ueber die Frage der vorläufigen
arbeitsrechtlichen Behandlung der Juden,
die in dieſem Zuſammenhang akut geworden
iſt, gibt ein Bericht von Oberregierungsrat
Hans Küppers vom Reichsarbeitsminiſterium
Auskunft. Daß die Juden nicht in die
Betriebs gemeinſchaft aufgenommen
werden, iſt bereits nach außen hin dadurch
erkennbar daß ſie grundſätzlich in geſchloſſe
nen Gruppen, abgeſondert von den deutſchen
Gefolgſchaftsmitgliedern, eigneſetzt werden.
Beſonders geeignete Arbeiten für Juden
ſind Erdarbeiten, Straßenreinigung, Er
faſſung und Sortierung von Altmaterial,
Hilfsarbeiten in den Betrieben uſw. Doch
iſt Vorſorge getroffen, daß leiſtungsfähige-
ren Juden auch ihrer jeweiligen Fähigkeit
entſprechend höherbewertete Arbeiten zu
gewieſen werden. Die gegenſeitigen Rechts
beziehungen zwiſchen Unternehmer Und
jüdiſchem Arbeitnehmer erſchöpfen ſich mit
den konkreten, ſich aus dem Beſchäftigungs
vertrag unmittelbar ergebenden Rechten und
Pflichten, die mit der Leiſtung von Arbeit
gegen Entgelt ohne weiteres verbunden ſind.
Allein für das Arbeitsverhältnis mit deut
ſchen Schaffenden beſtimmt ſind, z. B. die
ſozialpolitiſchen Wohltaten des
Nationalſozialismus. Dagegen unterliegen
auch jüdiſche Beſchäftigungsverhältniſſe

So begann man ſchon bald, die

grundſätzlich den von den Reichstreuhändern
der Arbeit erlaſſenen Tarifordnungen, ſo
weit nicht beſondere Beſtimmungen getroffen
ſind. Ob im Zuge einer Sonderregelung des
Beſchäftigungsverhältniſſes mit Juden auch
eine grundſätzliche Aenderung für den Tarif
ſchutz getroffen wird, bleibt abzuwarten.

Die Anordnungen über die Lohnzahlung
verbieten die Fortzahlung des regelmäßigen
Arbeitsverdienſtes für die ausfallende

Arbeitszeit am 1. Mai, an den einmaligen
Sonderfeiertagen und an Wochenfeiertagen
(Neujahr, Oſter- und Pfingſtmontäg,
1. urd 2. Weihnachtsfetertag). An Leeſen
Feiertagen dürfen an Juden auch keine
Feiertagszuſchläge zum Lohn gezahlt wer
den. Den Betrieben iſt es weiter verboten,
außertarifliche Familien oder Kinderzu
lagen, Sonderbeihilfen anläßlich von Ge
burten oder Eheſchließungen oder Sterbe
gelder oder zuſätzliche Wochenhilfe zu ge
währen. Das gleiche gilt bei der zuſätz
lichen Altersverſorgung, wobei eine Son
derregelung in den Fällen beſteht, in denen
der Anfpruch ſchon vor Exrlaß der Anord
nungen erworben wurde. Daß Juden am
Weihnachtsfeſt des deutſchen Volkes keinen
Anteil haben, iſt klar. Was die Lohnfort
zahlung bei Fliegeralarm und Fliegerſchä
den angeht, ſo iſt ſelbſtverſtändlich nicht be
abſichtigt, auch Juden an dieſer ſozialen
Vergünſtigung teilnehmen zu laſſen, um ſo

weniger, als der Krieg nicht zum wenigſten
auf den Einfluß des Weltjudentums zu
rückzuführen iſt.

Ueber Urlaub und Krankengeldzuſchüſſe
bei. Juden ſteht eine ausdrückliche Rege
lung noch aus. Der Grundſatz der gleichen
Entlohnung würde die Juden inſofern
beſſer ſtellen, als ſie nicht die Laſten zu tra
gen haben, die dem deutſchen Volksgenoſſen
aus ſeiner Zugehörigkeit zur Volksgemein
ſchaft erwachſen. Der Ausgleich wird auf
ſteuerlichem Wege durch die Einbehaltung
der ſogenannten Sozialausgleichsabgabe
der Juden erreicht. Das Ziel, deſſen gan
zen Fragenbereich durch Geſetz oder Ver
vrönung grundſätzlich zu regeln, ſteht feſt.

Biermal zum Tode verurkeilt
Gewalkverbrecher Rager ſechs Tage nach der Tak verurkeill

va. Frankfurt a. M., 6. März. Das
Sondergericht Frankfurt hat den 18i/2jähri
gen Theodor Lothar Mager aus Heidel
berg wegen vierfachen vorſätzlich und mit
Ueberlegung ausgeführten ordverſuches,
davon in einem Falle als Volksſchädling
unter Ausnutzung der Verdunkelung, und
in drei Fällen als Gewaltverbrecher auf
Grund des Geſetzes zur Gewährleiſtung des
Rechtsfriedens viermal zum Tode
und dauerndem Ehrverluſt verurteilt.

Es iſt ein abſchreckendes Bild, das ſich
aus den Vernehmungen und dem Gutachten
des Gerichtsarztes bildete. Mager iſt das
fünfte Kind wohlhabender und geachteter
Eltern geweſen. Der jüngſte Sohn beſuchte,
wie alle ſeine Geſchwiſter, das Gymnaſium,
aber ſchon in der Schule zeigen ſich die
erſten Schwierigkeiten. Er lieſt Kriminal
romane ſeit ſeinem zehnten Lebensjahre.
Monatelang bleibt er der Schule fern, ver
dient mit Gelegenheitsarbeiten Geld, das

Carlsſons

ſchwindelt.

Vor chuß

er in ſchlechter Geſellſchaft verbringt. Mit
immer neuen Lügen macht er ſich vom
Elternhaus los. Er wird Fahrraddieb,
ſtiehlt nach und nach fünfzehn Fahrräder in
Heidelberg, die er nach Frankfurt bringt
und dort verkauft. Ebenſoviel in Frankfurt

eſtohlene Räder wandern nach Heidelberg.
u Hauſe hat er ein ganzes Waffenarſenal

angeſammelt, einen Revolver, eine Mauſer
piſtole, einen Browning und ein Para
belum mit zuſammen 300 Schuß.

In Zuſammenarbeit mit der Kriminal
polizei hat die Frankfurter Staatsanwalt-
ſchaft den Sachverhalt und das Vorleben
des Angeklagten ermitteln können. Knappe
ſechs Tage liegen zwiſchen den Bluttaten,
die, wie berichtet, in der vergangenen Woche
die Bevölkerung in Schrecken ſetzten, und
der Aburteilung, ein Beiſpiel ſchneller und
gerechter Juſtiz.

Volksſchädling hingerichtet
Berlin, 6. März. Am 5. März iſt der am

28. November 1909 in Ebersdorf bei Chemniß
geborene Horſt Hetzel hingerichtet worden.
Hetzel, ein wehrunwürdiger, vielfach auch
ſchon mit Zuchthaus vorbeſtrafter Betrü
ger, hat von Soldatenfrauen als angeblicher
Frontkamerad ihres Mannes Geld er

Von
Johan Loréèn

Einzig berechtigte VUebertragung aus dem Schwedischen von Werner Rietig

Als Calle Carlsſon eines Morgens er
wachte, beſchloß er, unverzüglich den Arzt
aufzuſuchen. Gr glaubte, an Aſthma, Herz
klappenfehler, Nikotinvergiftung und einer
Reihe weiterer Beſchwerden zu leiden. All
morgendlich wachte er nämlich durch einen
in ſeinem eigenen Innern verurſachten
Spektakel auf. Es pfiff und blies ihm in
der Bruſt, als ſäße ein Muſikant darin und
übe ſich im Flötenſpiel. Zweifellos war es
ganz vorteilhaft, eine ſolche Weckeruhr zu
beſitzen, nur hatte dieſe den einen Fehler,
daß ſie ſich nicht abſtellen ließ, wenn Carls
ſon es wünſchte. Auch war es vor
gekommen, daß er unterwegs auf offener
Straße mehrmals Schwindelanfälle bekam,
und wenn er ſchnellen Schrittes eine Treppe
hinaufeilte, pruſtete er jedesmal noch lange
nachher wie eine Lokomotive. Jhm, einem
Manne von ſtändiger Eile, war das be
ſonders läſtig.

Kurzum, Carlsſon entſchloß ſich alſo,
endlich einmal einen Arzt zu Rate zu
ziehen, und dieſer ſtellte nach eingehender
Unterſuchung feſt, daß ſein Patient weder
einen Herzklappenfehler noch eine Nikotin
vergiftung hatte oder gar an Aſthma litt,
ſondern daß ein verhältnismäßig harmloſer
Halskatarrh die Urſache des krankhaften
Zuſtandes war.

Zudem war Carlsſon ſehr nervös und
rauchte zuviel. Er hatte in den letzten
zwanzig Jahren Tag für Tag im Durch
ſchnitt den Rauch von fünfzehn Zigaretten
in die Lunge geſogen. Das ſei vom Uebel,
meinte der Arzt, und damit müſſe Schluß
emacht werden. Zwar brauche Carlsſon
as Rauchen nicht gänzlich einzuſtellen, er

müſſe ſich aber auf ein Minimum be
en nicht mehr als eine Zigarette
e Tag.Carlsſon faßte alſo den löblichen Vor

ſatz, ſtreng die ärztliche Anweiſung zu be
folgen.

Als er, vom Arzt kommend, auf die
Straße trat, langte er aus alter Gewohn
heit als erſtes ſein Zigarettenetui hervor.
Es enthielt noch drei Stück, eine Ration,
die für drei Tage ausreichen mußte. Un
willkürlich ſah ſich Carlsſon jetzt ror die
Gewiſſensfrage geſtellt, ob er die Zigarette
des Tages ſofort oder ſpäter rauchen ſollte.
Dann aber dachte er: Ach was! Jch brauche
ja nicht ſchon heute mit der Kur an
zufangen, ich kann es ja auf morgen ver
ſchieben. Auf einen Tag früher oder ſpäter
kommt es dabei gewiß nicht an.

Und ſo ſchmauchte und paffte er den
langen Tag über und auch am nächſten
Morgen nach dem Erwachen beſtimmte er
ſich ohne viel Gewiſſenspein, die Zigarette
für dieſen Tag bereits vor dem Frühſtück
zu rauchen. Aber als er ſie dann zu Ende
geraucht hatte und ſich auf den Weg ins
Geſchäft begab, da war ihm auf einmal
recht eigentümlich zumute. Er wußte nicht,
was er jetzt mit der einen Hand beginnen
ſollte. Während er in der Rechten den
Spazierſtock trug, hing die Linke nutz- und
zwecklos an ſeiner Seite herunter; mit ihr
führte er ſonſt immer die Zigarette an den
Mund, und deshalb pflegte ſie in ſteter Be
wegung zu ſein.

Aber nun hatte er ja keine Verwendung
mehr für die Hand, und ſo ſteckte er ſie
in die Hoſentaſche. Eine Geſte. die ihm

Aufn. Weltbild
Die Männer, ohne die England sich selber verloren gibt

Eine Sitzung des Washingtoner Senats, in dem das von Roosevelt propagierte Englandhilfe-
gesetz zur Aussprache steht

WBlick in
Als Sohn eines Gefängnisbeamten

ausgegeben

Ein 26 Jahre alter Häftling brach im
Herbſt 1939 aus der Strafanſtalt Ebrach
aus. Er ſtreunte in Unter- und Mainfranken, herum und gab ſich als Sohn eines
Gefängnisbeamten in Ebrach aus, womit er
das Vertrauen gutgläubiger Leute errang.
So beauftragte ihn ein Obſthändler, einen
Betrag von 1600 Mark an ſeiner Stelle ein
zuzahlen. Der Betrüger verjubelte die
Summe auf einer Vergnügungsreiſe durch
Norddeutſchland. und kehrte dann nach
Bayern zurück. Als er in Deggendorf aus
dem Zimmer eines zur Wehrmacht eingerück
ten Rechtsanwaltes Kleider im Werte von
700 Mark geſtohlen hatte, wurde er verhaf
tet und jetzt vor das Münchener Sonder-
gericht geſtellt. Jm Urteil wurde neben
einer Zuchthausſtrafe von ſechs Jahren auch
auf Sicherungsverwahrung erkannt.

Raben verdunkeln den Himmel
Bei Bad Reichenhall iſt zurzeit eine ganz

eigenartige Erſcheinung im Tierleben zubeohachten. Auf dem Freien Gelände zwi
ſchen Hammerau, Feldkirchen und Ainring
tummeln ſich Tauſende von Raben auf den
Schneefeldern. Wenn ſie ſich in die Lüfte
erheben, iſt es, als ob eine kilometerbreite
dunkle Wolke den ganzen Himmel bedecke.
Weithin iſt das Gekrächze der Tiere ver
nehmbar, die man nie in ſolchen Mengen
hier beobachtet hat.

Während der Theaterprobe erſchoſſen

In einer Münchener Wohnung probten
mehrere Schüler ein Theaterſtück. Einer
von ihnen hatte ſich eine Piſtole geliehen,
wußte aber nicht, daß die Waffe geladen
war. Während der Probe löſte ſich ein
Schuß, der einen anderen Kameraden ſo un
glücklich in den Unterleib traf, daß er im
Krankenhaus verſchied.

Standhafter Selbſtmörder
Ein eigenartiger Lebensmüder, der ſich

trotz mehrfacher Fehlſchläge nicht von ſeinem
Vorhaben abbringen laſſen wollte, mußte zu
ſeinem eigenen Schutze einer Anſtalt in

wiederum als zu flapſig und ungebildet er
ſchien, ſo daß er die Hand ſogleich wieder
herauszog. Als er dann die Straßenbahn
über die vordere Plattform des Anhängers
beſtieg, fühlte er ſich noch unbehaglicher.
Er wußte einfach nicht, womit er ſich die
Zeit vertreiben ſollte.

Bisher hatte er ſich während der Fahrt
ſtets mit ſeiner Zigarette veſchäftigt, hatte
dichte Rauchringe vor ſich in die Luft ge
pafft. Nun aber ſtand er da und ſtarrte ins
Leere. Dabei hatte er das Empfinden, als
ruhten die Blicke ſämtlicher anderen Fahr
gäſte wegen ſeines merkwürigen Benehmens
dauernd auf ihm. Da kam ihm der er
löſende Gedanke: Er konnte fa, um der
Pein ein Ende zu bereiten, Vorſchuß auf
eine Zigarette nehmen und dann am
r Tage auf das ihm Zuſtehende ver
zichten.

„Gedacht, getan! Er zündete ſich eine
Zigarette an und fühlte ſich ſogleich wie
neugeboren.

Als er, im Geſchäft angelangt, mit der
Arbeit beginnen wollte, war die Zigarette
natürlich längſt aufgeraucht. Nun war er
es aber gewöhnt, bei der Arbeit zu rauchen
n Zigarette vermochte er ſich nicht recht
zu konzentrieren und immer wieder führte
er die Hand gewohnheitsmäßig an den
Mund. So kam es, daß er ungewollt an
den leeren Fingerſpitzen ſog. So konnte es
auf die Dauer nicht weitergehen! Carlsſon
beſchloß, erneut Vorſchuß zu nehmen, und
dafür die nächſten drei Tage nicht zu
rauchen. Aber als es Abend geworden
war, befand er ſich nicht nur mit zwei
Tagen im Vorſchuß, ſondern bereits mit
fünfzehn. J Grunde ſchien ihm das ganz
vernünftig zu ſein, einmal eine längere
Pauſe zu machen und ſich ſo vielleicht den
Tabak ganz und gar abzugewöhnen.
Vom nächſten Morgen ab ſollte deshalb

nicht mehr geraucht werden. Tja, gut und

die Welt
Hannover zugeführt werden. Allein an
einem Tage ſprang er im Stadtzentrum vor
eine Straßenbahn und wenig ſpäter vor
einen Kraftwagen.
des Straßenbahnfahrers gelang es, ein Un
glück zu verhüten. Der zweite Selbſtmord
verſuch vor einem Kraftwagen endete ſo,
daß der Mann eine weite Strecke mit
geſchleift und durch die Feuerſchutzpolizei
unter dem Wagen hervorgeholt werden
mußte. Dann ſtellten die Aerzte feſt, daß
er kaum Schrammen abbekommen hatte.

Zigeuner mit 15 000 Mark Goldſchmuck
Bei einem Zigeuner, bekannt unter dem

Spitznamen „Schwarzer Albert“ fand die
Polizei in Hannover goldene Zehnmark
ſtücke, die er unberechtigt feſtgehalten hatte.

Aber man fand bei dieſer Gelegenheit noch
mehr, nämlich goldene Schmuckſachen im
Geſamtwerte von mehr als 15000 Mark.
Zum nicht geringen Erſtaunen der Krimi
nalpolizei konnte der braune Geſelle nach
weiſen, daß der Schmuck ſein Eigentum war.

Dagegen hatte er einem Straßenräuber
einen Edelſteinring für ganze zwanzig Mark
abgeknöpft, obwohl der Ring den vielfachen
Wert hatte.

Druckschr. üb. neuzeitl. Vitamias
therapie. gratis.

Gauverlagsletterz Burkhard Vincent
Hauptſchriftleiter Or. Wilhelm Efſfer

Verantwortlich: dMalbeck. Lokales für Gauſtadt Halle? Ernſt Gericke;
Kultur und Unterhaltung Fred M. Franke; Muſik.
Hr. Wilhelm Hambach; Frauenfragen? Jngeborg Ritter
Provinz Kurt Hainke: Sport: Fritz Ploch; Saalkreis
Conrad
leiter; nzeigenteil: Hermann Parbs; für den Inhalt
der Anzeigen oerantwortlich: Karl Heinz Hagen; ſämtlich
in Halle. Preisliſte 20. Erfüllungsort und Gerichts
de Halle (Saale). Verlag und Druck: Mitteldeutſcherationalverlag G. m. d. H. Zu Gaupreſſe gehören o

„Merſeburger Zeitung „Weißenfelſer Tageblatte
„Torgauer Zeitung.

ſchön, aber die Zigarettenſchachtel enthielt
fünfundzwanzig Stück. Weshalb alſo nicht
einen weiteren Vorſchuß auf weitere fünf
Tage nehmen und dann vorläufig Schluß
machen. Heute war es der Zehnte im
Monat, und wenn er noch fünf Tage
Zigaretten rauchte, würde er die nächſte
Schachtel gerade am Ultimo kaufen dürfen.
Das ließ ſich ſo leicht merken.

Aber als im Laufe des Vormittags die
fünf Zigaretten aufgeraucht waren, ging es
natürlich nicht an, mitten am Tage auf
zuhören. Man müßte ſchon gleich am
rühen Morgen das Rauchen einſtellen und

ſich von vornherein dagegen wehren, au
keinen Fall eine erſte Zigarette anzuſtecken.
Aber jetzt mitten am Tage nein, das
ging wirklich nicht.

Carlsſon nahm daraufhin einen Vor
ſchuß bis zum Zehnten des nächſten
Monats. Das heißt, er rauchte nicht zehn
Stück, ſondern zwölf, wobei ihm die beiden
letzten nicht der Rede wert erſchienen. Sie
konnte man außer Rechnung ſtellen. Das
Gangze geſchah vor fünf Jahren. Inzwiſchen
hat Carlsſon Vorſchuß auf weitere fünfzig
Jahre genommen

e

2 S c S„Fidelio“ in Rom
Als zweite Vorſtellung des Geſamtgaſtſpieles der

Berliner Staatsoper in Rom wurde am Mittwoch
Beethovens „Fidelio“ aufgeführt. Ein gufna m
vereites Publikum, in dem man wiederum zahl
reiche hervorragende Perſönlichkeiten des politiſchen
und künſtleriſchen Lebens der faſchiſtiſchen Haup
ſtadt ſah, folgte dem Freiheitshymnus des deutſchen
Meiſters mit großer Spannung und ließ ſich von
der Gewalt der Muſik und der hochſtehenden
dergabe durch die Berliner Künſtler zu herzlichen mer
fach ſchon bei offener Szene ausbrechenden Beifa
ſtürmen mitreißen. Jn erſter Linie zeichneten 8
Franz Völker als Floreſtan und Marta Fuchs a
Leonore aus.

Der Geiſtesgegenwart

Politiz und Wirtſchaft? Dr. Gerhard

erdtnand Simmen: für die Bilder die Reſſort
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per Bericht des OKW-

Die befohlenen Ziele erreicht
zei einem Einflugsverſuch in Nordfrankreich von 16 Flugzeugen 7 abgeſchoſſen

Berlin, 6. März. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Die in Bulgarien einmarſchierenden deutſchen Truppen erreichten am

März trotz ſchwieriger Geländeverhältniſſe die befohlenen Ziele.
Ein Unterſeeboot hat weitere 9000 BRT feindlichen Handelsſchiffsraums

Malta mit großem Erfolg an.

platz mit guter Wirkung an.

Staatswerft.

Minenleger durch Volltreffer.

gebiet ein.

marine.

verſenkt und damit ſeinen Geſamterfolg auf 27000 BR T erhöht.
Jm Mittelmeerraum griffen deutſche Kampf und Sturzkampffliegerver

bände unter Begleitſchutz durch deutſche Jäger den Flugplatz Halfar auf der Jnuſel
Sie zerſtörten Hallen und Unterkünfte und ver

nichteten mehrere feindliche Flugzeuge am Boden.
über dem Angriffsraum drei britiſche Flugzeuge ab.

Auch in Nordafrika griffen deutſche Kampfflugzenge einen feindlichen Flug
Aufklärungsflugzeuge bombardierten militäriſche An

lagen in Portsmonth und erzielten hierbei Treffer in Kaſernen und im Gelände der

Jagdflieger ſchoſſen im Luftkampf

An der ſchottiſchen Oſtküſte vernichtete ein Kampfflugzeng einen britiſchen

Der Verſuch des Feindes, im Laufe des Tages mit einigen Kampfflugzengen
unter Jagdſchutz nach Nordfrankreich einzudringen, ſcheiterte an der entſchloſſenen Ab
wehr durch Jagdfliegerverbände und Flakartillerie.
Flugzeugen wurden ſechs in Luftkampf und eins durch Flakartillerie abgeſchoſſen.

Feindliche Flugzenge flogen weder bei Tage noch bei Nacht in das Reichs

Von insgeſamt 16 angreifenden

In der Zeit vom 27. Februar bis 5. März verlor der Feind insgeſamt 23 Flug
zeuge, davon 16 im Luftkampf, fünf durch Flakartillerie und zwei durch die Kriegs

Außerdem wurde eine Anzahl britiſcher Flugzeuge am Boden zerſtört.
Während der gleichen Zeit gingen 15 eigene Flugzeuge verloren.

Der italienische Wehrmachtbericht

Bei Keren feindlicher Einbruch
zurückgeſchlagen

Rom, 6. März. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Donnerstag hat folgenden
Wortlaut:

An der
von Bedentung.

Die Hafenanlagen von Mythilene ſind
von unſerer Luftwaffe bombardiert worden.

Jn Nordafrika intenſive Aufklä
rungstätigkeit zu Lande und in der Luft.
Flugzeuge des deutſchen Fliegerkorps bom
bardierten am Dienstag einen feindlichen
Flugſtützpunkt.

griechiſchen Front nichts

In Oſtafrika haben wir im Abſchnitt
von Keren einen Gegenangriff auf feind
liche Streitkräfte durchgeführt, die ver
ſuchten, im Schutze der Nacht in unſere
Stellungen einzudringen, und dabei einige
Gefangene gemacht.

Der Feind führte Einfküge auf einige
Ortſchaften in Exritrea durch. Keine Opfer
und geringe Schäden.

Verbände des deutſchen Fliegerkorps
griffen wiederholt Flugſtützpunkte auf
Malta an. Flugplatzanlagen, am Boden
befindliche Flugzeuge und Artillerieſtellun
gen wurden wirkſam mit Bomben und Ma-
ſchinengewehrfeuer belegt. Jm Verlauf des
Angriffes wurden drei Hurricane im Kampf
abgeſchoſſen und weitere drei Flugzeuge
verſchiedener Typen am Boden zerſtört.

ig. Oslo, 6. März. Bei ihrem Hand
ſtreich auf die unbefeſtigte Lofoteninſel
Svolvär in den Schären Nordnorwegens
haben die engliſchen Kriegsſchiffe, nach dem
Beiſpiel von Oran. Dakar und Genug, mit
ihrem planloſen Geſchützfeuer die Zivilbe
völkerung eines friedlichen Dorfes ge
troffen. Einrichtungen der
Fiſcherei wurden beſchädigt und zerſtört,
und ſo die Verſorgung eines Teiles der
norwegiſchen Zivilbevölkerung mit Lebens
mitteln geſchädtgt.

Der feige Ueberfall findet in der nor
wegiſchen Preſſe ſtärkſte Verurteilung. So

norwegiſchen

Planlos gegen Fivilbevölkerung
Die norwegiſche Preſſe zum engliſchen Ueberfall in Rordnorwegen

(Drahtmeldung unseres Vertreter s)
ſchreibt „Fritt Folk“, daß dieſer Ueberfall
eine typiſch britiſche Aktion geweſen ſei, die
wieder einmal zeige, wie England planlos
die harmloſe Zivilbevölkerung angreife.
Das Blatt fügt hinzu, daß es nur zu natür
lich ſei, daß die Söhne Albions das Haſen
panier ergriffen hätten, als die Gefahr
eines deutſchen Eingreifens auftrat. „Ti-
dens Tegn“ ſchreibt, es ſei bezeichnend, daß
ein Angriff auf einen Ort erfolgt ſei, wo
weder deutſches Militär noch militäriſche
Einrichtungen beſtehen. Nur in einen ab
gelegenen Winkel habe ſich die engliſche
Flotte gewagt.

Sevilla, 6. März. Wie die ſpaniſche
Agentur Cifra meldet, hat der ehemalige
rumäniſche König Karl mit Madame
Lupesen ohne Genehmigung der ſpaniſchen
Regierung Spanien verlaſſen und ſich auf
vortugieſiſches Gebiet begeben.

Ueber die Flucht des rumäniſchen Ex
königs Karl aus Sevilla gibt unſer Sch. M.
ertreter aus Madrid folgende Einzel

heiten: Karl kam mit ſeiner Freundin, der
üdin Lupescu, in Portugal in Begleitung

von General Adreanu an. In der Meldung
der amtlichen Nachrichtenagentur Cifra wird
die Tat Karls als Wortbruch hingeſtellt, da
er frühere rumäniſche König die Aufent
altsgenehmigung in Spanien nur auf
Hrund ſeiner Verpflichtung erhielt, das
and nicht zu verlaſſen. Jnfolge dieſes von
im gegebenen Ehrenwortes genoß er, der

dem größten Hotel Sevillas wohnte, prak-
3 volle Bewegungsfreiheit. Er konnte

elephöongeſpräche führen, durfte Beſuche

Kumäniens Exkönig Karl geflohen
Aus Spanien mik Radame Lupescu ohne Paß nach Porkugal

empfangen und in einem ſeiner Wagen
Ausflüge unternehmen.

Wie jetzt bekannt wird, erhielt der Ex
könig kurz vor ſeiner Flucht den Beſuch
einer ausländiſchen Perſönlichkeit, die aus
Portugal kam und ihm ſowie ſeiner Freun
din Lupescu die falſchen Päſſe übergab,
mit denen die Flucht gelungen iſt. Karl
verließ am vergangenen Sonntagnachmittag
ſein Hotel, um wie er ſagte eine
Spazierfahrt zu unternehmen. Der Ueber
wachung durch den ihn begleitenden Geheim-
poliziſten konnte er entgehen, und bald dar
auf lenkte er ſeinen ſtarken Wagen in Rich
tung zur portugieſiſchen Grenze. Wie es
möglich war, bei dieſer Flucht nicht nur die
Juwelen der Frau Lupeseu, ſondern auch
eine ziemlich wertvolle Sammlung von Bil-
dern mitzunehmen, iſt noch ungeklärt. Karl
bezahlte nicht nur nicht ſeine Hotelrechnung
in Höhe von rund 10000 Peſeten, ſondern
ebenſo wurden auch die Dienſtboten des
Paares um zwei volle Monatslöhne ge
ſchädigt.

Aufn. Scherl-Bilderdienſt
Dorfstraße in Bulgarien

so sehen die Dörfer in Bulgarien aus, durch die unsere Truppen beim Einmarsch ziehen.
Kleine Moscheen und mit einfachen Dächern versehene Kaſfecstuben sind typisch für die
Ansiedlungen im Balkangebirge. Vielfach tragen sie ein ziem ich starkes orientalisches Gepräge

Aufn.: PK. v. Kayfer, Atlantie
Wirksamer Stuka- Angriff in der Wüste

Ein anschauliches Bild von der Wirkung deutscher Angriffe auf englische Kolonnen in der Wüste

Die Ernährung im Winter 1940/41
Weit größere Kalionen als im zweiten Winker des Weltkrieges

Berlin, 6. März. Jn Deutſchland lebten
bei Beginn dieſes Krieges etwa 13 Millionen
Menſchen mehr als vor Beginn des Welt
krieges. Die landwirtſchaftliche Nutzfläche
war aber 1939 im Geſamtreich etwa ebenſo
groß wie 1914. Für den einzelnen Deutſchen
ſteht alſo in dieſem Kriege weniger Nah
rungsraum zur Verfügung als im Welt-
krieg. Trotzdem ſind wir diesmal, ebenſo
wie auf der militäriſchen und diplomatiſchen
Front, auch in der Ernährungswirtſchaft
erfolgreich. Die Feind propaganda weiſt, um
den unbeſtreitbaren Erfolg unſerer Er
nährungswirtſchaft im zweiten Kriegswinter
zu verkleinern, darauf hin, daß auch im
Weltkriege im zweiten Kriegs
winter die Ernährung noch gut ge
weſen ſei und dennoch Deutſchland ſchließ-
lich im Jahre 1918 an den Folgen der
Hungerblockade zuſammengebrochen ſei.
Demgegenüber iſt aber feſtzuſtellen, daß die
Ernährung im zweiten Winter des Welt
krieges in den Großſtädten ſchon in keiner
Weiſe mehr geklappt hat. Sogar die Brot
ration lag im Kriegswinter 1915/16 mit
mit 2000 Gramm je Kopf und Woche für den
Normalverbraucher um 250 Gramm nied-
riger als unſere jetzige Brotration von
2250 Gramm. Die Fettverſorgung war im
Kriegswinter 1915/16 zunächſt noch un
geregelt, aber ſo knapp, daß ſchließlich ab
1. März 1916 eine Fettration von nur
112,5 Gramm je Kopf und Woche feſtgeſetzt
wurde gegenüber jetzt 270 Gramm. Die
Fettration des zweiten Winters im Welt
kriege war alſo noch nicht einmal halb ſo
groß wie die Fettration im zweiten Winter
dieſes Krieges. Auch in der Fleiſch
verſorgung waren im zweiten Welt
kriegswinter im Gegenſatz zum Kriegs
winter 1940/41 in den Großſtädten ſchon ſehr
unerfreuliche Zuſtände und Mangel-
erſcheinungen zu verzeichnen. Jm zweiten
Weltkriegswinter ſtanden dem deutſchen
Volke auch kein Bohnenkaffe, kein
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Reis und keine Apfelſinen zur Ver
fügung, wie es im Winter 194041 der Fall
war. Vor allem aber kann der Vergleich
überhaupt kein erſchöpfendes Bild geben;
denn für Deutſchlands Ernährungswirtſchaft
hat diesmal der Krieg nicht erſt wie 1914 bei
Ausbruch des militäriſchen Krieges im
Herbſt 1939 begonnen. England und das
internationale Judentum hatten vielmehr
den Wirtſchaftskrieg gegen Deutſchland mit
Boykotthetze uſw. ſchon einige Jahre früher
eröffnet, ſo daß Deutſchland wegen Deviſen
mangels ſchon eine Reihe von Jahren vor
1939 unter praktiſch kriegswirtſchaftlichen
Verhältniſſen ernährt werden mußte. Trotz
dem wurde die Produktion Deutſchlands an
Nahrungsmitteln ſeit 1934 zunehmend
größer. Auch in Zukunft wird Englands
Wille, Deutſchland auszuhungern, zerbrechen.

Japaniſche Landungen
bei Hongkong

Drahtmeldung unseres Vertreters)

nw. Stockholm, 6. März. Engliſche
und amerikaniſche Meldungen aus Süd
china berichten, daß rund hundert japaniſche
Fahrzeuge mit Kurs nach Süden vor den
Küſten von Funkien geſichtet worden ſeien.
Eine Meldung der amerikaniſchen Agentur
United-Preß verzeichnet Landungen im
ganzen Gebiet von Hongkong.

W SCHrEs,

Teichtes und bequemes Feueranmaehen ohne Hoſe
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Schwere Aula r deu VI. 96 Halle
Wird die Abstiegsfrage bereits am Sonntag geklärt werden
Wer begleitet den SC Apolda in die Sport

gauklaſſe? Wird es der 1. SV Gera, die Zeitzer
Sportvereinigung oder aber der VfL Halle 96 ſein
Ueber dieſe Frage wird am Sonntag in zwei
Pflichtſpielen der Bereichsklaſſe geſtritten, während
im dritten Spiele auf Magdeburger Boden für die
gaſtgebenden Kricketer nur ein guter Tabellenplatz,
für den beſuchenden SC Apolda indes ein guter
Abſchied aus der Bereichsklaſſe in Frage kommt.
Die angeſetzten Spiele lauten:

VfL Halle 96 1. SV Gera
SV 05 Deſſau Sportvereinigung Zeitz
Kricket Magdeburg SC Apolda

P den beiden erſtgenannten Spielen muß der
Einfatz, um den gekämpft wird, als beſonders groß
herausgeſtellt werden. Alle Vorausrechnungen
können die einfachſte Löſung dann erfahren, wenn
der VfL Halle 96 das Spiel gewinnt, denn dann
wäre er ſchon die Abſtiegsſorgen los, was freilich
ſchon bei einem unentſchiedenen Spielausgange durch
das günſtigere Torergebnis der Fall wäre. Dann
ſtünden aber auch die Geraer faſt mit Sicherheit als
der zweite abſteigende Verein feſt, denn die Zeitzer
haben ja ſchließlich außer dem Deſſauer Spiel noch
als letzte Möglichkeit zur Abwehr der Abſtiegsgefahr
das Heimſpiel gegen die Magdeburger Kricketer. So
werden denn die Bereichsſpiele des Sonntags be
ſondere Beachtung verdienen

VfL Halle 96 1. SV Gera
Nach langer Zeit ſieht man wieder einmal die

halliſchen 96er in Halle auf dem Platz an der Kro
ſigkſtraße um zwei koſtbare Punkte kämpfen. Es
gilt, die Abſtiegsgefahr abzubiegen. Abzubiegen
durch einen Sieg bzw. ein Remis gegen den 1. SV
Gera. Die Sorgen ſtehen in beiden Vereinen
beide Vereine werden demzufolge mit höchſtem Ein
ſatz. um den Sieg kämpfen. Demnach müßte ein
raſſiger Kampf zuſtande kommen. Dafür beſitzen die
Hallenſer zur Zeit eine gute Elf, die in
ausgezeichnet im Felde operierte und nur noch da
Stürmerſpiel durchſchlagskräftiger geſtalten müßte.
Aber auch die Geraer „ſind nicht von Pappe“. Sie
ſtellen vor und hinter ihre ausgezeichnete Läufer
reihe zwei ebenfalls ſehr bewegliche Reihen, von
denen der Angriff als ſchnell und die engere Abwehr
als maſſiv zu bezeichnen ſind. Mithin ſtehen ſich
zwei Mannſchaften mit faſt gleichen Beſetzungen
gegenüber, ſo daß die Entſcheidung des Spieles
durchaus offen erſcheint.

Geht das Spiel in Deſſau den Erwartungen ent

Spielbeginn 14.00 Uhr 96 er Platz

ſprechend aus, dann müßte der SV (05 Deſſau über
die Zeitzer Sportvereinigung ſiegen und auch die
Kricketer in Magdeburg werden als ſichere Sieger
über den SC Apolda erwartet.

Wieder Schwedenſieg in Kihbühel
Zum erſten Male wurde im Rahmen des Reichs

wettkampfes der Studenten in Kitzbühel auch ein
Staffellauf über 4mal 5 Kilometer durchgeführt, der
17 Mannſchaften am Start ſah. Die Schweden er

wieſen ſich auch diesmal wieder als klar überlegen
und trafen in 1:57:36 Std. als erſte am Ziel ein.
Aber ſchon ſechs Minuten ſpäter erſchien der Mün
chener Ringer und verhalf damit der Univerſität
München zum Reichsſiegertitel.

Reichsſportführer ſtiftete Ehrenpreis. Für den
„Kampf der zwölf“ der deutſchen und italieniſchen
Sportfechter am Wochenende in Berlin hat der
Reichsſportführer einen Ehrenpreis geſtiftet, der als
Auszeichnung der ſiegreichen Mannſchaft zufällt.

Die Wettbewerbe des Vierländerkampfes. Der
Länderkampf der Schwimmerinnen von Deutſchland,
Ungarn, Dänemark und Holland am 10. Auguſt in
Breslau wird nachſtehende neun Wettbewerbe um
faſſen: 100 und 400 Meter Kraul, 100 und 200
Meter Bruſt, 100 Meter Rücken, Amal100-Meter
KraulLagenſtaffel, Kunſt- und Turmſpringen.

t wieder Techaunuer olealgpiele
Wiederum werden Siege der Sportgauklaſſen

mannſchaften erwartet. Die Sportgauklaſſenvereine
treten zur zweiten Zwiſchenrunde um den Tſcham
merpokal gegen die Kreisklaſſenmannſchaften an.
Von ihnen erwartet man denn auch die ſicheren
Siege in den Spielen:

Sportfreunde Halle BSG Weiſe Halle
Spielvg. Eisleben Wacker Halle
VfB Schkeuditz SV 98 Halle
VfL Bitterfeld Concordig Delitzſch
SG Mockrehna SC Pröſen
Preußen Merſeburg SV 99 Merſeburg
TSV Leung Wacker Groß -Korbetha

Sportfreunde Halle BSG Weiſe Halle
Von dieſen Pokalſpielen wird nur die Begegnung

der Sportfreunde gegen die BSG Weiſe in Halle
ausgetragen. Obwohl man da den Sportfreunden
einen Sieg vorausſagen muüß, wird der Kampf doch

wechſelvoll verlaufen, denn die BSG-Elf gefiel ſtets
in ſolchen Spielen. Sie vermag techniſch den Ball
gut zu führen und verſteht auch zu kämpfen. An
dererſeits werden aber auch die in den Meiſter
ſchaftsſpielen ſtark abgeſchlagenen Sportfreunde in
den Pokalſpielen ein gutes Stück weiterkommen,
und demnach mit ſicheren Siegen aufwarten wollen,

Wacker wird in der Lutherſtadt Eisleben vor
vielen Zuſchauern gegen die Spielvereinigung zu
einem ſicheren Siege kommen, wohingegen ein 98er
Sieg in Schkeuditz ſehr fraglich erſcheint. Der TSV
Leunag und die SG Mockrehna müßten mit Wacker
Groß-Korbetha bzw. SC Pröſen ſicher fertig wer
den, knapper dagegen der VfL Bitterfeld mit den
Delitzſcher Concorden und völlig offen erſcheint der
Merſeburger Kampf zwiſchen den Preußen und den
99ern. Weiter finden im Sportgau Halle Merſe
burg die Pokalſpiele zwiſchen Wacker Nordhauſen
gegen LSV Nordhauſen und BSC Sangerhauſen
gegen Oberröblingen a. See ſtatt, in denen alle
vier Vereine gleiche Siegesausſichten haben.

E wird enug
Das Intereſſe an den Fußballmeiſterſchafts

ſpielen ſteigert ſich immer mehr im Sportbezirk. Es
kann zwar im Spielbezirk I Halle-Saalkreis in
Staffel 1 nur noch HSV Favorit aus eigener Kraft
Staffelmeiſter werden, aber es können auch anderer
ſeits noch manche Mannſchaften Schrittmacher ſein.
Obendrein kommt gerade jetzt für den HSV Favorit
wohl die ſchwerſte Zeit. Auf eigenem Platz haben
die Rothoſen nur noch FC. Ammendorf 1910, aber

in Spoptbezirle
auswärts hat Favorit noch gegen die vier wohl
ſtärkkten Mannſchaften von VfR Wansleben, SV
Lettin, VfL Dölau und SV Oberröblingen anzu
treten. Am Sonntag ſpielen:

VfR Wansleben HSV Favorit
BSG Siebel SV Lettin
Waffentechniſche Schule FC Ammendorf

Der Vorjahr-Jahnkreismeiſter VfR. Wansleben
unterlag in Halle im erſten Spiel 5:0 gegen HSP

Favorit. Ob in Wansleben eine Revanche glückt
bleibt bei der guten Form der Rothofen noch abzu
warten. Ob BSG Siebel auf eigenem Platz durch
einen Sieg gegen SV Lettin, den Tabellenzweiten
Schrittmacher für Favorit ſein kann, wird das Spiel
ſelbſt ergeben. Die Soldaten der Waffentech
niſchen Schule ſind zur Zeit nicht mehr ganz ſo
ſtark wie anfangs, ſie werden aber dennoch für FC
Ammendorf ein ſchwerer Gegner ſein, oder aber
Marin iſt wieder mit von der Partie.

Staffel 2: Feuerwerkerſchule VfR Reide
burg, Halle 1910 Poſt und SG Kanena gegen
GiebichenſteinSportbrüder. Staffel 5: SP Wettin
gegen Gerbſtedt und VfL Löbejün SC Könnern.
Staffel 6: VfR Bennſtedt FC Holleben und
Lieskau FC Eisdorf. Reſerveklaſſe;Sportfreunde VfL Halle 96 und VfL Merſeburg
gegen TSV Leunag. Spielbezirk s Merſe
b urg. SV Beunga hat gegen TSG Bad Dürrenberg
nicht die beſten Ausſichten. Auch Querfurt kann
gegen Glückauf Braunsdorf kaum gewinnen. Ein
ſtarker Gegner für den Meiſterſchaftsanwärter SV
Neumark wird wohl Kayng auf eigenem Platze
ſein. 2. Klaſſe: Zöſchen Wehlitz, Altranſtädt gegen
Tollwitz und Großlehna Bad Dürrenberg 2.

Fußball der HJ.
Jm Bann 36 Halle ſpielen am Sonntag: Staf

fel A 1: Die Meiſterſchaft wurde hier bereits zu
gunſten von HFC Wacker entſchieden. Weiſe
gegen Favorit und Reichsbahn Sportfreunde,
Staffel A 2; Wacker 2 Siebel 1 und V
Halle 96 2 SV 98 1. Klaſſe B: Sportfreunde
gegen Reichsbahn, Wacker 3 98 1, 96 2 Fabvo
rit 1, Wacker Boruſſia, 96 3 96 1 und Wacker
gegen Poſten 1. Freundſchaftsſpiele: V
96 B. BSG Weiſe und SP Boruſſia A. Tutg
Gröbersß. D. Sportdienſtgruppen Boruſſia
gegen Wacker, Boruſſia 2 Wacker, 96 Favotit
und 96 2 Wacker 3. Bann 394 Saalkreis
Um die Punkte. Staffel A: Brachſtedt V
Reideburg, Osmünde. Ammendorf, Schkeudiß
Gleſien, Schiepzig Lettin, Nietleben Lieskau
und Löbejün Beeſenlaublingen. Staffel B;
Osmünde Ammendorf und Reideburg Gröbers

BDM. ſchwimmt in Magdeburg. Einen Ver
gleichskampf im Schwimmen haben die drei Ober
gaue Mittelelbe, Berlin und Hamburg für den
16. März nach dem Magdeburger Wilhelmsbad ver
einbart. Die Wettkampffolge ſetzt ſich aus 6mal-
50MeterKraulſtaffel, 3mal100-MeterRückenſtaffel,
Amal100-MeterBruſtſtaffel und eine 300-Meter
Lagenſtaffel zuſammen.

SchwimmMeiſterprüfung. Das Hochſchulinſtitut
für Leibesübungen an der Martin-LutherUniverſi
tät zu Halle (Saale) führt am Sonnabend, 29, Märjz,
eine ſtaatliche SchwimmMeiſterprüfung durch.

10. Fortſetzung
Als Strottkamp aber wenig ſpäter über

die Buchenauer Chauſſee wie zufällig in der
„Alten Liebe“ vorüberging, konnte er nur
feſtſtellen, daß Hella Neuhert eben dem alten
Franz dabei behilflich war, die Gartendecken
von den Tiſchen zu nehmen und zuſammen
zulegen.

„Gute Nacht, Herr Wachtmeiſter!“ rief
ſie ihm vergnügt zu. „Noch immer auf den
Beinen? Wann ſchlafen Sie denn eigent
lich

Das möchte ich auch wiſſen. Aergerlich
ſchüttelte er den Kopf. Aber ich bin ja ein
Narr, dachte er dann weiter. Wie kann das
Mädel jetzt hier ſchon wieder mitten in der
Arbeit ſtehen, wenn ſie vor wenigen Minuten
noch drüben in Janſſens Garten geſtanden
haben ſoll. Damit war es alſo auch wieder
mal nichts.

Mit einem brummigen „Gute Nacht“
ging er weiter. Nein, die Hella war es alſo
nicht. Der unruhige Liebhaber würde ſein
Mädel ganz gewiß nicht wieder ſo ſchnell
fortgeſchickt haben. Da konnte er beruhigt
ſein. War da nun wirklich eine andere
Frau mit im Spiel oder hing das, was er
vorhin geſehen hatte, irgendwie mit den
Diebereien auf der Kolonie zuſammen Die
Unruhe des jungen Menſchen konnte ſchließ-
lich auch damit in Verbindung ſtehen. Hatte
es nicht in der kleinen Küche verdammt an
genehm nach allerhand guten Dingen ge
rochen Aber nein, für ſo undankbar durfte
man den Jungen wohl nicht halten.

Strottkamp mußte ſich ſchließlich ehrli
eingeſtehen, daß er ſelbſt außerordentli
neugierig darauf war, was wohl bei alle
dem noch für Ueberraſchungen heraus-
kommen würden.

Aber er war nicht der einzige, der um
dieſe ſpäte Nachtſtunde noch ſo nachdenklich
den bunten Geſchehniſſen des Tages nach
ging. Auch Helmut Janſſen konnte in dieſer
Nacht keinen rechten Schlaf finden. Er ſaß
noch lange auf der von wildem Wein um
rankten Bank vor ſeinem Hauſe und fühlte
veglückt, daß es wie eine neue, große Er
kenntnis über ihn kam, als er noch einmal
die mahnenden Worte Strottkamps vor
ſeinem inneren Ohr aufklingen ließ. Ein
Mädel, das man lieb hatte und heiraten
wolltel Ja, das war das rechte Wort im
rechten Augenblick geweſen. Es mußte end
lich einmal vporbei ſein mit ſeinen Heimlich-
keiten. Und er ſelbſt mußte hier heraus aus
dem Kleinen und Engen, mußte endlich ein
mal irgend etwas unternehmen, um ſich die
Stelle im Leben zu erobern, die ſeinem
Können entſprach und von der aus er ein
mal vor Hellas Mutter hintreten konnte,
um das Mädel zu werben, das ſich ſeiner

jetzt ſo ſorgend annahm und allen Hinder-
niſſen zum Trotz zu ihm hielt. Deswegen
brauchte er den Menſchen hier ja nicht gleich
für alle Zeiten untreu zu werden. Sie

würden vielleicht ſogar ſtolz auf ihn ſein,
wenn er es einmal zu etwas gebracht hatte.

Aber dazu mußte er ſein Können erſt
einmal beweiſen, und zwar vor Leuten, die

ein wirklich ſachverſtändiges Urteil hatten,
die ihm die Wege weiſen konnten, die er
gehen mußte, um dieſem Ziel näher
zükommen. Und das würde gewiß nicht leicht
ſein. Aber ſo viele Schwierigkeiten auch auf
dem Wege dahin liegen mochten, er würde
ihnen nicht mehr ausweichen, denn er war
jung genug, um endlich alles Weiche und
Zaghafte über Bord zu werfen, froh in dem
Bewußtſein, ein Ziel vor ſich zu haben, das
zu erreichen ſich lohnte.

In Revellos Wohnwagen wurde es eben
falls ſehr ſpät, ehe man zur Ruhe ging.
Aber die beiden Menſchen, die hier ſaßen,
ſahen weniger hell und zukunftsfreudig dem

Morgen entgegen.
„Alſo wieder einmal eine Nummer weni-

ger“, ſeufzte der Alte, nun gar nicht mehr ſo
großſprecheriſch, wie er ſich ſonſt zu geben
pflegte. „Dieſer unſelige Poliziſt in ſeiner
Dienſteifrigkeit kam dem Hanno wie ge
rufen.“

„Aber daß es einmal dazu kommen würde,
war doch längſt vorauszuſehen, Vater. Oft
genug hat er es angekündigt. Und ich kann
ihm nicht einmal unrecht geben. Jeder Menſch
außer dir ſieht doch, daß es mit uns immer
weiter bergab geht.“

„Ja, ja, ich weiß“, wehrte der Alte müde
ab. „Aber er ſoll ſich trotzdem verrechnet
haben“, fuhr er dann lebhafter fort. „So
leicht gebe ich es nicht auf. Und nun gerade
nicht. Jrgendwie werden wir ſchon durch
kommen, Du mußt dann eben die alte Tanz-
nummer wieder agufnehmen. Du haſt damit
immer guten Erfolg gehabt.“

„Etwa in dem zerlumpten Higeuner-
koſtüm?“ kam es unfreundlich zurück.

„Du haſt ja tagsüber genug Zeit. Da
wirſt du es noch einmal ausbeſſern und
waſchen. Es muß eben gehen“, fügte er ver
biſſen hinzu.

Verdroſſen ſah ſie zu ihm auf.
„Willſt du nicht lieber verſuchen, in

Berlin einen Erſatzmann für Hanno aufzu
treiben? Ohne die Teufelsſchleife können
wir doch einpacken.“

Revello zuckte die Achſeln. Ein vergräm
„tes Lächeln umſpielte den alten Mund.

„Erſatzmann! Als ob ſie nicht überall
genau wüßten, wie es mit der Gage bei uns
ſteht. Zu uns kommen doch nur diejenigen,
mit denen es zu Ende geht, die woanders
kein rechtes Unterkommen mehr finden
können. Und daran haben wir ja genug.
Uebrigens iſt ja auch noch gar nicht geſagt,
ob Hanno nicht morgen früh wieder da iſt.
Ich habe ſo ein unbeſtimmtes Gefühl, als ob
er nicht lange wegbleibt.“

Eva ſah fragend zu dem Alten auf und
ſchüttelte den Kopf.

„Wie du ſo etwas auch nur denken kannſt,
Vater. Kennſt du Hanno wirklich ſo wenig?
Er gehört beſtimmt nicht zu denen, die lieber
hundertmal „vielleicht', als einmal „ja oder
nein' ſagen. Das müßteſt du eigentlich ſchon
wiſſen. So raſch wird es ihm beſtimmt nicht
leid, ſelbſt wenn er ſich in ſeinen Hoffnun-
gen getäuſcht haben ſollte.“

„Schon gut, ſchon gut fertigte er ſie
mürriſch ab. „Geh nur ſchlafen jetzt ich
will noch einmal nach den Tieren ſehen.

Ein neuer Tag ſpannte ſein leuchtendes
Sonnenzelt über die Dächer des Häuſer
meeres Berlin. Und tief unter ihnen lagen
heiß und dunſtig die ſtaub- und lärm-
erfüllten Straßen, in deren brütender Hitze
tauſende haſtender, eilender Menſchen ver
droſſen und mißmutig ihren Geſchäften nach
gingen. Die Eisverkäufer hatten einen guten
Tag zu erwarten.

Karl Rauhfuß lenkte mit ruhiger Hand
ſeinen Straßenbahnzug durch das nie
raſtende Verkehrsgewühl der Leipziger
Straße. Hier und da, wo es an Halteſtellen
und Straßenkreuzungen eine kurze Ruhe-
pauſe gab, winkte er dem Fahrer einer ent
gegenkommenden Bahn zu, denn ſein Be
kanntenkreis unter den Kollegen war groß,
und Karl Rauhfuß war überall ein gern ge
ſehener Arbeitskamerad. Mißtrauiſch beob-
achtete er die Verkehrsampeln, deren Licht
meiſt gerade im letzten Augenblick auf Rot
ſprang und ihn ſo zum Halten zwang. Auch
an der Einfahrt zum Spittelmarkt dauerte
es wieder eine Weile, bis das grüne Licht
die Straße freigab, und Rauhfuß hatte Zeit,
dem Verkehrsſchutzmann, dem er Tag für
Tag hier um die gleiche Stunde begegnete,
einen freundſchaftlichen Gruß zuzunicken.

Der Beamte im weißen Rock drohte
lächelnd zu ihm hinauf.

„Na, wieder mal mindeſtens vier Minuten
Verſpätung“, meinte er, auf die Normaluhr
weiſend.

„Leider.“
Rauhfuß warf ebenfalls einen Blick auf

die Uhr. Kein Wunder, wenn man an jeder
Kreuzung halten und endloſe Autokolonnen
an ſich vorüberziehen laſſen mußte, Aber es
ſtimmte ſchon, vier Minuten Verſpätung, die
er draußen auf der freien Allee wieder auf
holen mußte, wenn er mit ſeinem Zug fahr-
planmäßig in Buchenau eintreffen wollte.

Endlich wechſelte das Licht, freie Bahn.
Die Fahrt ging weiter: Gertrudenſtraße,
Köſtniſcher Fiſchmarkt, Mühlendamm, Span-
dauer Straße, Königſtraße, Alexandoerplatz

überall dasſelbe Bild, überall regte ſich
die neue Zeit, wurde gebaut und gebuddelt,
überall eine Fülle von eilenden Menſchen
und jagenden Automobilen, überall winkende
Verkehrsſchutzleute, Lärm, Gehupe, rote und
grüne Lichter.

Grünes Licht
Wie oft, wenn er ſo ſeine Strecke abfuhr,

hatte Karl Rauhfuß ſchon darüber nach-
gedacht, daß es doch mit dieſem Licht eigent
lich eine eigene Bewandtnis hatte. Manch-
mal gab es Tage, wo er Glück damit hatte,
wo immer an jeder Kreuzung zur rechten
Zeit das grüne Licht aufleuchtete und ihm
die Bahn freigab. Und dann kamen wieder
Tage, an denen es nicht vorwärtsgehen
wollte, wo an jeder Straßenecke höhniſch das
rote Licht ſeine Zunge bleckte.

bdrängende Not. Wo an jeder Wende unſeres

Jſt es nicht in unſerem ganzen Leben ſo
dachte er dann bisweilen. Gibt es nicht auch
in unſerem Leben Monate und Jahre in
denen das Daſein leicht und hell dahinfließt,
in denen uns kein Hindernis in den Weg
tritt, keine Enttäuſchung, keine Sorge, keine

Lebens unſichtbar ſo ein grünes Licht hängt
und einem ruhtgen, unbeſchwerten Dahir
gleiten unſeres Lebens den Weg freiſll
Bis dann eines Tages unverſehens und
vorbereitet das rote Licht vor uns aufflamn
und wie ein blutendes Mal ſeinen grelle
Schein über unſere Lebensſtraße gießt und
die kleinen Menſchen zum Stillſtehen, zun
Stillhalten, zum Stillſein zwingt. Wohl
dem, der in ſolchen Augenblicken mit allen
Sinnen auf der Hut war, dieſe Zeichen zu
erkennen und nicht blind daraufloszufahren
daß alles um ihn her in Scherben u.
Trümmer ging.

Rauhfuß nickte befriedigt vor ſich hin
Nun hatte er endlich auch den Alexander
mit ſeinem kaum zu überſehenden Gewüh
von Menſchen und Fahrzeugen hinter ſich
und wenige Minuten ſpäter dehnte ſich vor
ihm die breite Allee, die ſich in faſt ſchnut
gerader Linie nach Buchenau hinauszog.
Hier draußen gab es keine roten und grünen
Lichter mehr, hier lagen die Schienen mitten
in grünen Raſen gebettet unter den alken,
ſchattigen Alleebäumen, hier konnte man
auch die paar Minuten Verſpätung ohne
Not wieder aufholen.

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

e. el e re e

Wagagerecht 1. Ort auf der Putziger Nebrung
(Leuchtturm), 5. Jahreszeit, 9. deutſcher Filmnſchanſpien

1987), 10. Geſangſtück, 11. ſiehe Anmerkung, 18. rbegriff der Muſik, 14. deutſche Induſtriegrobſinnt
15. Nation, Volksgemeinſchaft, 19. Sonnengott, 22 ſt
Anmerkung, 24. nordiſche Münzen, 25. ethiſcher e nt
26. Zuſahmaſt und etakelung, 27. alkoholiſches Getr

Senkrecht 1. Gewahrſam, 2. paniſcher e
3. Oelpflanze, 4. Jmportbier, 5. nordiſcher Mannerg v
6. Göttin der Zwietracht, 7. franzöſiſcher Name en et
8. Zahl, 12. Stadtteil von Köln, 15. wornehm hen
Menſch, 16. Mitgeſchöpf, 17. Zeitalter, 18. Leben n
19. Sportgerät, 20. Zufluß zur Mittelelbe, 21. Sta
Oſtfriesland, 23. altägyptiſcher Gott. ZuAnmerkung: 11. und 22. ergeben Vor und
namen eines deutſchen Philoſophen 1900).

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels

WVaagerecht: 1. Kolumbien, t9. Mars, i. Gage, 18. Ache, er ä.
18. Venezuela 22. Edam, 23. Elis, 24
26: Braſilien Senkrecht: 1. 6z. Udo, 4. Mo, 5. Bug, 6. Jran, 7. Niel,12. Gigli, 14. Paz, 16. Remus, 17. Tuell,
19. Nama, 20. Elli, 21. Aſen, 25, Ei.
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